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Hierzu zwei Beilagen.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."
ML . Berlin , SO. Mai. Bei dem Katserfeste in

Muskau hielt Graf Arnim in Gegenwart des Kaisers eine
Rede, worin er auf die Größe der inneren und äußeren Ge¬
fahren hinwies.

— In Berlin find im ganzen 8000 Unabhängige
Sozialisten und 6000 Anarchisten. Beide Gruppen beschlossen
Wahlenthaltung.

— Die vom Kaiser projektierte Seereise dauert vom
29 . Juni bis 21 . Juli. Sb der Kaiser «ach dem Nordkap
geht, ist noch unbestimmt, wahrscheinlichaber nach Schottland.

— Der gestrige Hagelschlag richtete wenig Schade» an,
dagegen nützt der gestern niedergegangene Regen dem Obst
und den Feldsrüchten.

* Pfingsten 1893.
Oldenburg , 20 . Mai.

. Ein herrlicher Dom der Natur baut sich auf
unter dem schirmenden Blätterdach des Waldes zum Lobs
des Schöpfers , zum Preis und zur Ehre des Höchsten.
Aeberall ein Grünen und Blühen , ei» Leuchtenund Schimmern,
allüberall Quellen des Frohsinns und der Zufriedenheit.
Jeder Blick zeigt uns neue Frühlingswunder , jeder Atemzug
schafft neue Lenzesfreude ; das grüne Blatt die knospende
Blüte, so einfach und doch so echt, sind begehrte Zierden,
und zurück tritt gleißender Schmuck und rotes Gold . Schlicht,
einfach, edel, heilig ist das Wesen des liebliche» Festes
der Maien , nicht anders seine Feier . Schwer war der
Tage Lauf bis zum Pfingstfest ; seine Erscheinung bietet uns
die Gewähr , daß Hoffen und Harren auch Erfüllung findet
Im frohen, zufriedenen Herzen, in jubelnder , dankbarer
Menschenbrust. Der Pfingstfeier schallt Heller Jubel entgegen,
ein Funke davon bleibt unser GeleitSmann in die heißen̂ ge¬
witterreiche« Tage des Sommers!

Frisches Grün und reine Freude in neuverjüngter Welt!
Wohl thut es gut, solch ' ein Fest noch feiern zu können;
rauscht doch der Sturm im deutsche » Vaterland , will wieder
die Zwietracht an die festverschlossene , 1871 so wohlverwahrte
Thür pochen und der deutschen Stämme Einheit bedrohen.
Seit Wochen und Monate « zieht sich durch unsere Geschichte
die Auseinandersetzung und die Erörterung darüber , was
dem deutsche » Reiche nötig und was ihm schädlich ; hin und
wieder wogte der Kamps der Meinungen ; so sprach die
Reichsregierung , so sprachen dis Vertreter des Volkes und
« echselvoll flutete der Strom der Meinungen . Ueberzsugung
rang mit Ueberzeugung, an Sorge und Bedenken um der
Vaterlandes Zukunft hat es wohl nirgends gefehlt, aber ei»
Einvernehmen konnte doch nicht erzielt werden, und der
deutschen Bürger bewährte Schar soll nun schlichte « und
richten im Interesse und zum Beste« des Reicher. In diesen
Tage « politischen Kampfes wird manche langjährige Genossen¬
schaft, selbst Freundschaft bedroht , zersplittert ist bisher schon
Manche Einigkeit, die über alle Anfechtungen sich erhaben
dünkte, und hierhin und dorthin lockt den Bürger der Ruf
der Parteien. Er sieht zum Pfingstfest im grüne« Wald
Ruhe und Frieden , er freut sich der Stille und Sammlung,
aber draußen tobt der Kampf, und der muß auSgefochte » werden.
In treuer Einigkeit und Gemeinsamkeit ist der Reichsbau errichtet,
der Millionen von Deutschen umschließt und dessen Grund¬
veste «ns heilig und teuer bleiben soll. Ihn kräftiger zu
gestalten, sodaß er jeden feindlichen Ansturm zu »ehren ver-
mag, das ist der allgemeine Wunsch, ei» Verlangen und ein
Ziel, aber über die Mittel, die zu diesem Wege führen, da
gehen die Anschauungen auseinander . Wir sind stark, wir
find geschützt nach Außen, aber sorgsam wolle« wir wahren,
Äaß nicht ein einziger Stein von dem Bau entfernt werde.

welcher so herrlich dasteht, aufgeführt und festgefügt von dem
genialen Baumeister, zu dem wir Oldenburger in
wenige» Tagen in Scharen hinausziehen «erde» «ach seine«
stillen Heim im Eachsenwald, ihm als deutsche Männer unsere
Verehrung und Dankbarkeit zn bezeugen. . . .

Wie des Wakdes stolzer Dom, majestätisch, kraftvoll,
wahr, unter seine« Wipfeln Schutz und Schirm bietend Tausen¬
den von Waldbewohnern , so «olle« wir unser Vaterland
gestalten sehe » in deutscher, d. h . wahrer Herrlichkeit. Wir
kenne « und wollen keine» falschen Prunk, Tand und Glanz,
wir «olle« keine » Bau, der gleißt und glänzt, dessen Säule«
morsch find, und den der Sturm über den Haufen wirft.
Kräftigung und Stärkung deutsche « Bürgertums bedeutet
Kräftigung und Stärkung deutscher Ration, und wenn des
Vaterlandes Wohl das Höchste und Erstrebenswerteste ist, dann
werde» klein auch dieMeinungsverschiedenheiten, die erklärlicher¬
weisezwischen so vielen Millionen von Staatsbürgernherrsche»
mögen. Frühling , lachender, sonniger, heiliger und herzerquicken¬
der Frühling ist eS in Feld und Wald , allerorten , wohin unsere
Auge« schweife » und streben ; wünschen wir darum , daß aus
dem politischen Sturm, der immer noch tobt , ei« Völker¬
frühling gedeihe» möge. Der Kampf der Meinungen wird
nie erlöschen, aber bleibe es ein Kampf in Rechte« und Ehren.

Des Pfingstfestes Feier hemmt dis Schleuse» der politische«
Agitation noch , die nach seinem Verlauf sich mächtig öffne«
«erden. Dem deutschen Staatsbürger wird also ei« recht
naheliegender Vergleich zwischen Ruhe und Frieden , zwischen
Kampf und Streit geboten. Mag er vergleichen, mag er
dann richten, und mag ihm aus dem Pfingstfrieden Kraft
und Freudigkeit erwachse « für die Unruhe ferner Tage.
Mögen die kommende« Wochen und Monate dem deutschen
Vaterlands Segen bringen ! Das ist unser Pfingstwunsch ! —

PolttWer Sagksdrricht.
SMtw-r Reich.

Berlin , so . Mai.
— Der Kaiser hatte bekanntlicham Donnerstagin Görlitz

der Enthüllung des Denkmals für seinen Großvater beigewohnt.
Nachmittags hatte der Monarch sich unter dem unendlichen
Jubel des zahlreich herbeigeeilten Publikums nach Muskau
begeben, um einer Einladung des Grafen Arnim zur Jagd
zu entsprechen. Am Freitag Abend erfolgte die Rückreise
nach Berlin bezw . dem Neuen Palais bei Potsdam. Vor
der Abreise von Muskau besichtigteder Kaiser «och die dortige»
Kriegervereine.

— Ein interessantes Moment wird nachträglich
aus der bekannten Unterredung zwischen dem Papst und dem
Kaiser mitgeteilt . Leo XIII. soll u . a. auch behauptet
haben, daß ein bedeutsamer Schritt für die Lösung der
soziale» Frage die Abschaffung des Parlamentarismus wäre.
Der Kaiser hat darauf lächelnd geantwortet , das lasse sich
leicht sage«, dazu sei es aber jetzt zu spät.

— Ueber die Einladung des Fürsten Bismarck
zur Feier der Denkmalsenthüllungin Görlitz schreibt
Maximilian Harden in dem Neueste « Hefte der „Zukunft"
noch folgendes : „Die Frage «ach der in dem vom „Vor¬
wärts" veröffentlichten Briefe gestreifte» Möglichkeit einer
Begegnung des Kaisers mit dem Fürsten Bismarck in Görlitz
war längst vorher schon erledigt, denn die Herren vom
Denkmalkomitee verschweigen es nicht, daß sie nach einer sehr
deutliche«, aber unverbindliche» Antwort aus Hofkreise» den¬
noch den Fürste» Bismarck zur Enthüllung eingeladen, von
ihm aber, wie als selbstverständlich vorauszusehen war, eine
höflich dankende Absage erhalten haben.

"
— «ine Erklärung der Grafen Herbert Bis-

marck . Im „ SenthinerWochenblatt" veröffentlicht der oort
als konservativer Reichstagskandidat aufgestellte Graf Herbert
Bismarck eine Erklärung gegen eine ihm, in einer Pfälzische«
Zeitung zugeschriebeneAeußerung, wonach er die Frage auf-
geworfen haben sollte, ob es ein Unglück sei, wenn die
kleinen Bauern verschwände« und ihr Besitz in größeren
rationellen Betriebe» aufgehe» würde . Graf Bismarck be¬
zeichnet diese Mitteilung von Anfang bis Ende für erfunden,
bekennt sich vielmehr zu der entgegengesetztenAuffassung.

— Zur Wahlbewegung . Der Vorstand des Vereins
deutscher Eisen- und Stahl-Industrieller hat sich am Freitag
mit dem Vorschlag beschäftigt, einen Teil der Koste« der

Des Pfingstfestes wegen erscheint die nächste Nummer am Dienstag

Militärvorlage eventuell aus Privatmitteln aufzubringen.
Der Vorstand war dem Vorschlag im Prinzip nicht abgeneigt,
zur Ausführung wird es indessen wohl kaum kommen. —
Auch in Breslau haben, wie in anderen Wahlkreisen, die
Centrumsdelegierten beschlossen , den Kandidaten in der
Militärvorlagefreie Hand zu lassen. — Die freikonservative
„ Post" bedauert, daß die konservative» Zeitungen daran fest-
halten , thunlichst aller Orten Kandidaten der eigenen Partei
aufzustellen, und Verständigungen mit Kandidaten anderer
regierungsfreundlicher Fraktionen ablehuen . Das Blatt
meint, dies Verhalten sehe ganz so aus, als ob man in
konservativen Kreise» nicht auf eine Annahme des Antrages
Huene, sondern eher auf eine nochmalige Ablehnung hin¬
arbeite «. — Eugen Richter will demnächst in Schleswig-
Holstein, wo die Richtung Rickert-Haenel die Mehrheit hat,
als Wahlredner auftrete «, um dis Wähler für seinePrinzipien
zu gewinne«.

— In einem Artikel über die freisinnige Ver¬
einigung und die Militärvorlage führt die „Natio-
nalltb . Corresp." aus, daß außer den sechs ehemalige« Mit¬
gliedern der freisinnigen Partei, welche dem Anträge Huene
zustimmten, bisher keiner der seitherige» Vertreter oder
sonstigen Kandidaten , die sich der freisinnigen Vereinigung
angeschlosse «, die bindende Verpflichtung übernommen habe,
der Militärvorlage nach dem Anträge Huene zuzustimme».
Der Mannesmut , die UebsrzeugungStreue und Patriotismus
dieser sechs ehemaligen Mitglieder sei hoch zu ehren. Die
„ Corresp.

" hofft, daß die nationalliberalen Parteigenosse»,
wenn sie auch in andere« Frage « vielfach einer abweichen¬
den Meinung find, ihre Unterstützung nicht versage« werden.
Das werde auch bei denjenigen Centrumsmitglieder » An¬
wendung finden, welche dem Parteiterrorismusund FraktiouS-
intereffs gegenüber ihre patriotische Pflicht getha« . Jetzt
gelte in allererster Linie, unsere Wehrkraft gegen kriegerische
Gefahren ficherzustelle ». Um so peinlicher berühre es, daß
sich alle anderen Mitglieder der freisinnigen Vereinigung
zurückhalten, eine unklare Haltung zu der entscheidendenFrage
einnehmen und sich mit leere» allgemeine» Redensarten von der
Neigung zu einer Verständigung oder mit vollkommenemStill¬
schweigen zu halte « suche ». Weder der Wahlaufruf Mommsen-
Bunsen noch der von Bamberger -Schräder biete irgend welche
Bürgschaften für sine thätigs Mitwirkung bei der Verständi¬
gung, daher noch das Mißtrauen bestehe, daß die Männer
dieser Richtung wieder, wie am 6 . Mai, gegen alles stimme»
würden . Nach alledem fordert die Correspondenz die Partei¬
genossen im Reiche dringend auf, von jedem freisinnige»
Kandidaten, der sich um ihre Unterstützung bewirbt , auf-
entschiedenste sine klare und völlig bindende Erklärung über
seine Stellung zur Militärfrags zu verlangen und sich durch
keinerlei verschwommene Redensarten abspeise« zu lassen.
Der Artikel schließt: „ Jeder muß jetzt mannhaft Stellung
nehmen, wie ihm sei« politisches Gewissen und Ueberzeugung
vorschreibt; für schwache Köpfe und matte Seelen ist jetzt
keine Verwendung mehr."

— Aus Hannover, 19 . Mai, wird uns geschrieben:
In der heute stattgefundens» Wählerversammlung
(600 Personen ) der nationalliberalen Partei wurde
als Kandidat für den 8 . Wahlkreis der Bürgermeister
Lichtend erg - Linde» nach Klarlegung seines Programme-
einstimmig angenommen. Vertreter der freikonservativen, der
Handwerker-, der reichstreue« Arbeiter - Partei und der Kauf¬
mannschaft erklärte« ebenfalls ihre Zustimmung zu der
Kandidatur LichtenbergS, um vereint gegen die Wahl eines
Sozialdemokraten einzutreten.

— Aus München wird gemeldet: Der Führer der
nationalliberalen Partei in Bayer », BankdirektorSchauß,
ist Freitag Vormittag gestorben.

— Zur Rekrutierung auf Grund der neue» Militär-
Vorlage bemerkt die „Rordd . Allg. Ztg.

' : Neuerdings gehen
immer «och Nachrichten durch dis Presse, daß mit Rücksicht
auf die Militärvorlage seitens der Musterungskommissionen
beim Ersatzgeschäftdienstunbrauchbare Leute — halbe Krüppel
— als tauglich erachtet seien. Demgegenüber muß wieder¬
holt hervorgehoben »erden, daß die Bestimmungen über die
Beurteilung der Körperbeschaffenheit der Militärpflichtigen in
keiner Richtung einen Nachlaß der an dis Tauglichkeit zu
stellenden Anforderungen gegen früher enthalten . . . . Wenn
im einzelnen Fall bei der Musterung ein körperlicher Fehler
übersehe« oder als unbedeutender beurteilt war , als er that-
sächlich ist, so findet beim Oberersatzgeschäft eine zweite ober¬
militärärztliche Untersuchung ja gerade deshalb statt, um bei
genauer Superrevifion jedes einzelnen, als tauglich vorge¬
musterten Mannes ei» zweifelsreies Urteil über seine Brauch¬
barkeit zu gewinnen und die Möglichkeit zu haben, nicht voll



brauchbar « Leute noch zurückzustelle « oder vom Dienste zu
befreien. Ls kann deshalb zum Schluß nur erneut konstatier!
« erde«, daß bei Aufbringung des durch die Militärvorlage
beanspruchten Rekruteumehrbedarfs der Ersatz in keiner Weise
geschädigt werden wird.

— Der Bund der Landwirte und dis Reichs»
tagSwahlen . Nach einem vom Bund der Landwirte in
seiner jüngsten Vorstandssitzung gefaßten Beschluß sind den¬
jenigen Kandidaten, die zugleich als Kandidaten des Bundes
gelten wollen, folgende Fragen zur Beantwortung vorzulegen:
1) Trete « Sie ein für den Schutz der «ationalen Produktion
durch ausreichende Schutzzölle? Sind Sie bereit, gegen alle
Ermäßigungen der landwirtschaftlichen Zolltarifs zu stimme« ,
namentlich auch gegen die Handelsverträge mit Rußland und
Rumänien , sofern mit denselben eine Ermäßigung der jetzige«
Getreidezölle diesen Ländern gegenüber verbunden sein sollte?
2) Sind Sie dafür , daß die Einfuhr von lebendem Vieh
aus Ländern, in denen Viehseuchen herrschen, insbesondere
Maul - und Klauenseuche, gänzlich verboten wird, ferner, so¬
weit bereits vertragsmäßige Abmachungen entgegenstehen, nach
Möglichkeitverhindert wird ? Werden Sie einemHandelsvertrag
mit Rußland und Rumänien entgegentrets« , der die Vieheinfuhr
dorther erleichtert ? 3 ) Wollen Sie eintrsten für möglichst
weitgehende Entschädigung der Landwirte durch Staat oder
Reich für die Verluste durch die Maul - oder Klauenseuche?
4) Sind Sie entschlossen , gesetzgeberische Maßnahme « herbei-
führe« zu helfe», die darauf abzislen, das willkürliche Spiel
der Börse mit den Preisen von Nahrungsmitteln , insbesondere
von Getreide und Mehl , im Interesse der Allgemeinheit mehr
und mehr einzuschränken? 5) Treten Sie ein für eine ver¬
einfachte Verwaltung der Unfallversicherung uud eins Aende-
rung des Alters - und Jnvaliditätsgesetzss in Bezug auf de«
Markenzwang uud Verbilligung der Verwaltung ? 6) Sind
Sie bereit , für die Klärung und internationale Regelung der
Währungsfrage einzutreten ? 7) Sind Sie bereit, MMrsten
in eine im Reichstage ins Leben zu rufende wirtschaftliche
Vereinigung?
ß — Wirtschaftlicher Aufschwung . Dis Lage der
Industrie und des Handels hat , wie der preußische Staats-
anzeiger mitteilt , im letzten Quartal im Reg .-Bezirk Frank¬
furt a . /O . eine« erfreulichen und überraschenden Aufschwung
genommen. Seit dem Ende des Jahres 1892 ginge» aus
dem In - und Auslands die Aufträge so zahlreich ein, daß
ein großer Teil der Fabriken genötigt war, mit Ueberstunden
zu arbeiten . Die größere Nachfrage in de« Fabriken hat
allerdings nicht stets auch eine Steigerung der noch immer
gedrückten Preise zur Folge gehabt, worüber vielfach geklagt
wurde . Nmanlagen find nicht in Angriff genommen worden.
Vergrößerungen fanden mehrfach durch Besetzung und Inbe¬
triebnahme von bisher leerstehenden ArbeitSräumen statt.
Brtriebseinstellunge « und Arbetterentlassunge » sind nicht vor-
gekommerr , mehrfach war Arbeitermangel fühlbar . Mus¬
standsbewegungen traten nicht hervor.

— DieNiederlage des Hottentottenhäuptlings
Witboi . Ein genauerer Bericht des Hauptmanns
von Frangois ergiebt, daß bei der Erstürmung von Horn-
krans in Deutschsüdwestafrika von der Besatzung SO Mann
getötet und 100 Mann verwundet worden find. Der Hottsn-
tottenhäuptling Hendrik Witboi , zu größere« militärische«
Unternehmungen unfähig , ist nach Westen gefloheu. Da
80 Personen im ganzen getötet sein sollen , so wären also
30 Frauen erschossen.

— Die vom deutschenReiche jährlich mit 900 000 Mk.
subventionierte deutsche Ostafrika - Liuie hat im Jahre
1892 ei» finanziell unbefriedigendes Resultat ergebe«, indem
der gesamte Betriebsüberschuß sich auf «ur 42197 Mk. be¬
ziffert.

Ausland.
Frankreich . In Paris wird man ein recht ruhiges

Pfingstfest verleben. Es find keinerlei Streitigkeiten hervor¬
getreten , welche geeignet wären , eins lebhaftere politische
Debatte zu bewirken. General Dodds , um den man sich so
viel herumgestritten hat, geht nach den Entschließungen des
Ministeriums nach Dahomep zurück , um dort den angeblich
schon längst total besiegte« König von Dahomey nochmals
zu besiegen . Sieben Millionen soll der neue Triumphzug
nach dem Voranschlag kosten , für einen Negerkönig allmählich
ein ziemlich teures Vergnügen , denn das Doppelte dieses
Betrages ist bisher schon ausgegeben.

— Dis Franzosen tragen sich schon wieder einmal mit
der Hoffnung aus einen russischenBesuch ; da der Thronfolger
nicht kommen will und auch kein russisches Geschwader, so
wird jetzt wenigstens die Ankunst des Flaggschiffes des
russischen Geschwaders, welches an der großen Flottenrevue
in amerikanischen Gewässer» teilgenommen hat, in Brest an-
gekündtgt. Eine schwache Hoffnung, die sich möglicherweise
auch noch nicht erfüllt.

Rußland . Dis Deutschenhetze in Rußland.
Aus Riga wird berichtet : Dis Ruffifizierung der wichtigen
Universität Dorpat schreitet unaufhaltsam vorwärts . Sobald
eine Vakanz unter den Professors» eintrilt , rückt ein Stock-
ruffe in dis frei gewordene Stelle ein, und mehr und mehr
verschwindet der deutsche Charakter der Stadt . I « nächster
Zeit treten dis letzten deutsche» Professoren der Jurtstsn-
fakultät von ihre» Remtern zurück , welche auf diese Weise
ganz russisch werden. Ferner wird das Amt des Prorektors
abgeschafft worden, und an dessen Stelle kommt der russische
« Inspektor "

. Dis hübschenAufzüge der Studenten zu ihren
deutsche » Festlichkeiten müssen unterbleibe «, dafür feiert das
seit einigen Monate » in Dorpat garnisonierende Militär um
so lauter seine Feste. Auf dem Marktplätze werden Paraden
abgehalte », um durch das militärische Schauspiel auf die
Gemüter der unterste« Volksklassen etnzuwirken. Auf jeden,
der Dorpat in früheren Jahren gesehen hat , macht das
langsame Ertöten des deutschen Elementes den betrübsndste«
Eindruck.

Griechenland . Der griechische Ministerpräfiden
Sotiropulos , der gleichzeitig Finanzminister ist, schmeichelt ficmit der Hoffnung, 38 Millionen Drachme« Stenerrückständ

einzubringen und damit die dringendsten Ansprüche der aus - z
wärüge » Gläubiger zu befriedigen . Wohl ihm und den Be¬
sitzer« griechischer Papiere , wenn dies gelingt . Wen« man
aber erwägt , daß neben den Serben die Grieche» die
schlechtesten Steuerzahler in ganz Europa find, daß die Rück¬
ständigen auch nicht gerade unter der wohlhabenden Be¬
völkerung zu suche« sind, so ist ein gewisserZweifel am Platze.
Nebrigens sind am nächsten Juli die Zinsen der griechischen
Staatspapiere fällig, und man wird ja dann sehe«, wie der
Hase läuft.

Am dm Großhrr-o,
NA KüSWsS MNWW Mt Ski» e»S»>a « «««Ich« 0riri «Ä« W8
U «W «m »rfilttlet. « ittrtumii» »»L

ZZW »EWWU« s»r »« na««»» »um«««.
» ldenbnrg , de« 20. Mai.

* Nach Friedrichsruh ! Immer näher rückt der
Tag der Huldigungsfahrt , welche dis BisMarckoershrer des
Großherzogtums «ach Friedrichsruh unternehmen werde» . Der
Sondsrzug , welcher die Teilnehmer an der Fahrt direkt nach
Friedrichsruh befördert , fährt am Donnerstag , den 25 . d . R .,
morgens 7 Uhr 25 Min . von der Station Oldenburg ab.
Die Fahrkarten , welche eine dreitägige Giltigkeitsdauer haben,
müssen jedoch vorher gelöst werden, dieselben werde» bis
Dienstag , den 23 . d. M >, auf allen Hauptstatione » des
Herzogtums am Schalter verkauft. — Fürst Bismarck hat als
der Schöpfer des deutschen Einheitsbaues Anspruch auf die
Dankbarkeit des deutsche « Volkes, und diese ihm auch
seitens der Oldenburger zu beweisen, ist der Zweck
der Huldigungssahrt , sie gilt ihm, dem großen Manne , dessen
gewaltigem Geiste, dessen fester Hand es gelungen, das große
Ziel zu erreichen und das Band der Einheit um Deutsch¬
lands Lande zu schlingen. Tausends und Abertausende
deutsche Männer und Frauen find bereits hinausgezogen zu
ihm, dem greise« Fürsten, ihm einen sichtbarenBeweis ihrer
Dankbarkeit und Verehrung zu geben. Auch wir Olden¬
burger wollen ihm jetzt unsere Huldigusg dardringen , eine
zahlreiche Beteiligung an der Fahrt steht bei dem nationalen
Charakter derselben in sicherer Aussicht. Auch aus benach¬
barten Gebiete», namentlich aus Bremen , ferner aus Stadt
Hannover , ja sogar aus Duisburg sind von dort lebende»
Oldenburgern Anmeldungen zur Teilnahme an der Fahrt
bei dem hiesigen Ausschuß eiugegangsn. Dis Oldsnbur-
gische « Frauen und Jungfrauen werden, wie man
wohl erwarten darf , nicht minder zahlreich wie dis Männer
in dem Huldigungszug vertreten sei« . Wir wollen an dieser
Stelle den Damen in Stadt und Land noch besonders den
Wunsch ans Herz legen, daß sich jede mit einem Blumen-
Sträußchsn versehe« möge, um damit , bei Ausbringung des
Hoch , alle zu gleicher Zeit von Zarte« Händen geworfen,
den Fürsten Bismarck mit einem duftige» Blumenregsn zu
überschütten. — Mögen Ae Teilnehmer an dem Bismarck»
zuge dis Fahrkarte » rechtzeitig löse« !

xx . Konferenzen . Dis Konfere « z der Berufs-
ar beiter für innere Mission ist vom 25 . auf den 29. Mai
verlegt worden . Gis findet in der Herberge zur Heimat
statt , Nachmittags 3 Uhr , und wird durch eine Ansprache
von Herrn Pastor Schauenburg - Golzwarden eröffnet. Auf
de« statistische » Bericht (Herr Pastor Roth ) folgt ein Vortrag
über evangelischeArbeiterverbände (Herr Pastor Partisch ) und
dir Wahl des geschäftssührende» Ausschusses. — Die evang .-
luth . Prediger - Konferenz tagt am 7 . Juni (9V- Uhr)
Lei Andreas am Damm ; Tagesordnung : 1) erbaulicher Vor¬
trag : Pastor Lübbrn -Nerrenhuntorf ; 2) Bericht des Vor»
fitzenden : Pastor Schauenburg -Golzwarden ; 3) Ergänzungs-
« ahl ; 4) Vortrag über das Apostolikum: Pastor Koch -Barde-
wisch ; 5 ) Freie Besprechungen.

xx . Diakouiffeusache . Dis Kollekte MM Besten
der Diskorüsssnkapelle bei Gelegenheit der Echwestem- An«
segnung am 9 . Mai hat 204 Mark ergeben. Am 7 . Juni,
Nachm. 4 Uhr, findet dis Jahresversammlung des Pastoral-
verbandes zur Landesdiakonis in Gemeinschaft mit der des
Diakoniffenhausversins statt.

* Hers Professor Haufe » hielt gestern im großen
Kasinosaale einen zweite« Vortrag über Hypnotismus.
Bei den Experimente» mit de» Medien wurde« den zahl¬
reichen Besuchern wieder eine Menge interessanter Erschei¬
nungen vor Auge« geführt, dis bei denselben das lebhafteste
Erstaune « und die größte Verwunderung hervorriefen . Herr
Professor Hansen wird heute (Sonnabend ) Abend im
Kasino einen dritte « und letzten Vortrag nebst Experimenten
aus dem Gebiete des Hypnotismus halten , worauf wir
unsere Leser air dieser Stelle noch besonders aufmerksam
machen wolle».

-s- Oldenburger Beamteuverei « . Dis dies-
jährige ordentliche Generalversammlung des Oldenburger
Bsamtenversius fand am Douuerstag Abend im Saale der
Markthallen Hierselbst statt . Vor Eintritt in die Tagesord¬
nung gedachte der Herr Vorsitzende des verstorbenen Vereins-
kasstersrs, Herrn AmtSrentmsisters Früstück, der in uneigen¬
nütziger Weise während 6 Jahre die Vereinsgeschäfte mit
Interesse wahrgenomme« hat . Die Versammlung ehrte das
Andenken des Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen.
Aus dem sodau« seitens des Vorstandes mitgeteiltsn Ge¬
schäftsbericht nebst Jahresrechnung und Geschäftsbilanz für
das Versinsjahr 1 . April 1892/93 ist das Folgende hervor¬
zuheben : Der Verein zählte beim Beginn des Rechnungs¬
jahres 301 Mitglieder ; im Laufs desselben schieden 14 aus,
und zwar in Folge Todes 7, Wegzugs aus dem Herzogtum
2 und freiwillige« Austritts 5 ; ausgenommen wurden eben¬
falls 14, sodaß der Mitgliederbestand unverändert geblieben
ist . I « dem genauute» Jahre ist ei» Vortrag gehalten
worden . Für dis Vermittelung von Versicherungen beim
Preußischen Beamtsnverein , dis auch im letzten Jahre eine
Zunahme erfahre« haben, wirke« außer dem Vorstände an

, verschiedenen Orten des Landes sog . Vertrauensmänner . Zur
§ Bequemlichkeit und Kosteuersparuis der Versicherte« ist für
> die Entgegennahme und « eitere Beförderung der von ver« '

sicherten Beamten zu zahlende» Prämien in Oldenburg eine
Sammelstelle errichtet . Der Bestand der beim Preußische«
Bsamtenverein genommenen Versicherungen belief sich zu Ende
März d . I . auf fast 100 Mill . Mk., « oueben noch etwa
175 000 Mk . jährliche Rente» bei demselben versichert find
gegen bezw . 89 Mill . Mk. und 147,000 Mk. zu Ende März1892 . Der Verband deutscher Beamtenoereine, dem sich der
Oldenburger Beamtenverein angeschloffen hat, hat in letzter
Zeit weitere Wohlfahrtseinrichtungen geschaffen bezw . in Aus¬
sicht genommen. Ueber dieauf Erzielung von Preisermäßigungen
(iu Gasthäuser», Kurorte », Badeorte », Sommerfrischen) ge¬
richteten Verträge wird den einzelnen Mitgliedern nächster
Tags ei« Verzeichnis zugehen. Die VerbandSvsrsammlung
für 1893 wird am Sonnabend , de» 10 . Juni , iu Kassel statt¬
finden . Der mit der Frankfurter Feuerverstcherrmgsgesellschaft
„ Providentia " am 25 . Juni 1882 abgeschlossene Vertrag ist
von Vereinsmitglieder « im letzten Jahre weiter benutzt worden
und hat der UnterstützunOkassefür das Jahr 1892 an Bonifi¬
kationen eine Einnahme von 155,01 Mk. gebracht gegen
112,36 Mk . für 1891 . — Im verflossenen Rechnungsjahre
find im Ganze» 246 Spareinlagen gemacht zur Gesamt¬
summe von 10 056,38 Mk. Die Herren Amtsöirmehmer des
Landes haben auch in diesem Jahrs dis Spareinlagen rc.
der in ihren Hebungsbezirken wohnenden Vereinsmitglieder
für dis Vereinskaffe entgegengenommm und an dieselbe
abgeltefert , was dankend hervorgehoben wurde. An
Spareinlagen find 4454 05 Mk. zurückgezahlt. Von de»
Mitglieder « hatte » am 1 . April 1893 ein Guthaben:
22 je bis zu 10 Mk . , 18 je bis zu 20 Mk. , 11
je bis zu 30 Mk., 16 je bis zu 40 Mk. , 12 je bis zu
50 Mk ., 12 je bis zu 60 Mk ., 10 je bis zu 70 Mk. , 30
je bis zu 80 Mk. , 28 je bis zu 90 Mk. , 13 je bis zu
100 M . , 80 js bis zu 200 Mk. , 19 je bis zu 300 Mk .,
12 je bis zu 400 Mk ., 5 je bis zu 500 Mk . , 6 je bis zu
600 Äck ., 1 bis zu 700 Mk . , 3 je bis zu 800 Mk . , 2 je
bis zu 1000 Mk. und 5 je über 1000 Mk. — Von dem
Gesamtguthaben kommen aus jedes Vereinsmitgked im Durch¬
schnitt etwa 147 Mk. An Vereinsmitglieder wurden im
verflossenen Jahre 6 Darlehen im Betrags von 2896 .36 Mk.
gegeben, welche teils in monatlichen Raten zurückzuzahlenfind.
Nach der Bilanz betrugen am 1 . April 1893 : dis Spar¬
einlagen einjchl. Zinsen 46,444 .88 Mk., der Reservefonds
1285 .56 Mk., der Bestandder Unterstützuntzskaffe1889 .84 Mk.
und der Geschäftskosten- Überschuß 815 81 Mk. , zusammen
50,436 . 09 Mk . , welche verzinslich belegt sind . Nachdem der
Bericht des Prüfungsausschusses , der gegen Rechnung, Bilanz rc°
nichts zu erinnern gesunden hatte , vorgetrage« worden, wurde
dem Vorstands Decharge erteilt und dem Anträge des letzteren
gemäß beschlossen , den Vereinsmitglieder « für ihre bezügliche«
Spareinlage « eine Dividende von 4 °/ „ gutschreiben, von dem
Gewtrm-Ueberschusse den Betrag von 100 Mk. unverteilt auf
das nächste Jahr vortragen und den verbleibenden Rest in
den Reservefonds fließen zu lassen. Schließlich wurde« die
statutenmäßig aus dem Vorstands ausscheidende« Herren:
Hauptamtskontrolleur Röwekamp und Hofregistrator LübberS
wieder gewählt und an Stelle des verstorbene» Herrn Amts-
rentmeisters Früstück der Kaffesührer bei der Witwenkaffe, Herr
Schmidt, als Vereinskassierer gewählt.

xx>. Straßeupfiasternugeu . Die Pflasterung der
Nadorsterstraßs schreitet rüstig fort ; heute wurde auch am
südlichen Ende derselben (beim Kirchhof) damit begonnen«
Nach Fertigstellung dieser Straße werde« im Laufe dieses
Sommers noch die Heinrichstraße, Ziegelhofstraßs uud Kurwick-
straße gepflastert werden. Für die Heinrichstraße sind die
nötigen Steine bereits angefahren und mit dem Anfahre«
derselbe» für die Ziegelhofstraßs wurde dieser Tage der An¬
fang gemacht.

- s- Obst » uud Garteubauverei « . Wie aus dem
Inseratenteil ersichtlich, wird der Verein am nächsten Diens¬
tag eine außerordentliche Versammlung abhalten zwecks
Entgegennahme eines Vortrages des Herrn B . v . Uslar
aus Hannover , Schriftführer des Gartenbauvereins daselbst,
über rationellen wirtschaftliche» Obstbau . Herr v . Uslar
war lange Jahre Wanderlehrer für Obst» und Gartenbau
und hat sich eins» Ras als tüchtiger Redner erworben . Den
Mitglieder » des Vereins steht hiernach ein interessanter Abend
in Aussicht.

-j- Die Allgemeine Orts -Kraukeukasse der
Stadt Oldenburg hielt am 17 . d. Mts . im Stedinger
Hof ihre Generalversammlung ab . Auf der Tagesordnung
stand die Wahl eines Vorstandsmitgliedes seitens der Arbeit¬
geber und Rechnungsablage . Vor Eingang in die Tages¬
ordnung nahm der stellvertr. Vorsitzende, Herr Köster, das
Wort , um des verstorbenen Vorsitzende«, Herrn Bildhauer
B . Högl, zu gedenken. Er führte aus , daß Herr Högl
seit dem Bestehen der Kasse Mitglied des Vorstandes ge»
wesen und fast in der ganzen Zeit de» Posten eines ersten
Vorsitzenden bekleidet habe; der Verstorbene habe mit uner»
müdlichem Fleiße seines verantwortungsvollen Amtes ge¬
waltet und die vielen, oft schwierigen Arbeite« auf das
Gewissenhafteste ausgeführt . Die Mitglieder der Allgem«
Orts -Kraukevkasse der Stadt Oldenburg würden ihm stets
ein dankbares Andenke « bewahren. Die Anwesende« erhoben
sich, zu Ehren des Verstorbenen, von ihre« Sitzen. — ES
wurde darauf zur Tagesordnung übergegaugs« und zunächst
die Abrechnung vorgelsgt. Die Einnahme hat im Jahre 1892
betrage« 36,764 .70 M . , dis Ausgabe 34,362 .63 Mk., die Rit-
gliederzahl betrug im vergangenen Jahre 2287 . Erfind im Jahre
1892 785 Krankheitsfällevorgskomme« ; die Krankheitstagebe¬
trugen17728 . Die einzelnen Ausgabeposte« imvergangenenZahre
verteile« sich wie folgt : Krankenhaus 7478 .79 Mk. , Aerzte
6502 .40 Mk ., Medizin und Heilmittel 5865 .42 Mk ., Sterbe,
geld 1294 Mk. , Wochenbettgeld 81 Mk. , Verwaltungskosten
2774 .79 Mk. und Verschiedenes . Dieselbe war orduungs-
gemäß geprüft worden und wurde für richtig befunden. Dem
Vorstande und Rechnungsführer wurdeDecharge erteilt . Sodann
wurde zur Ergänzuugswahl des Vorstaudes geschritten. Mit
großer Majorität wurde Herr Buchhändler H. Bült man « ge«
wählt . Nachdem«och verschiedeneAnfrage « gestellt und Wünsche



vorgebracht, worauf wirMs VorbehaltendemrMft zurück¬
zukommen , «urde die Generalversammlung geschloffen.

s- Ein Gewinn von 18 VOO Mk. aus derBraun¬
schweigischen Lotteriefiel dieser Tags in dis Kollekte des
Herrn B . Kreye (Kriegerstr. ) . Unter den glücklichen Ge¬
winnern befinden sich mehrere MMärpZrsoneu.

D Kleine Notizen. Aus der Radorsterstraße fiel
gestern Abend ein Knabe, welcher hinten auf einem in Fahrt
befindlichen Wagen geklettert war , von diesem herunter und
wurde schwer am Kopfs verletzt. — Das Evangelische
Krankenhaus, Welches gestern uu 's heute, nachmittags von
z »/, bis 6 Uhr, de« Gemeindeglieder« zur Besichtigung ge¬
öffnet «ar, wurde gestern von über 560 Personen besucht.

s- Osteruburg . Bei einer Uebung auf dem Dragoner-
Exerzierplatz stürzten am letzte« Mittwoch zwei Pferde ; beide
»are« in wenigen Augenblicken tot und mußte« mit re¬
quirierten Gespannen weggefahren »erden.

^ Westerstede , 19 . Mai . Nachdem im letzten Jahre
recht viel für die Renovation unseres Gotteshauses gethan
worden, hat man jetzt auch im Laufe dieser Woche ein Fenster
mit Glasmalerei eingesetzt . Dasselbe trägt wesentlich zur
Verschönerung der Kirche bei. Das Bild — Christus dar¬
stellend — ist wirklich vorzüglichgelungen und, da das Fenster
sich oberhalb des Altars befindet, von jedem Platze aus
sichtbar. Für Anschaffung des Fensters ist vou einem unbe¬
kannte« Gönner eine beträchtliche Summe geschenkt worden.

^ Nus dem Jeverlaud , 19 . Mai. Viels Jever¬
länder werde« sich, «en« auch nicht so geschloffen wie die
Butjadinger , an der Huldigungsfahrt der Oldeuburger «ach
Friedrichsruh beteiligen.

-s- Jever » 19 . Mai. In diesem Jahrs tagt die
Oldenburger Landes -Lshrer -Bersammlung hier in Jever.
Am 2 . Pfingsttage findet die Abgeordneten- und Vorversamm¬
lung statt, und es werden voraussichtlich scho» recht viele
Lehrer au dem Tage hier eintreffen. Zu Ehren derselbe»
veranstaltet der Jsverschs Märmergesangverein am Abend
des 2 . Pfingsttages im großen Konzertsaals Hierselbst eine
besonders schöne Abendfeier. Das Programm enthält eine
Reihe herrlicher Männerchöre , z« B . Lauderkennung von
Grieg , Siegesgesang der Deutschen nach der Hermannsschlacht
von Fr . Abt, Sonntag auf der Alm von Koschat , Heidelberg
du feine von Neßler, vier größere Mäuuerchöre mit Klavier¬
begleitung . Auch werden Soli für Klavier und Trios für
Klavier und 2 Geigen vorgetragen , und so darf de« Be¬
suchern der Versammlung eins recht interessante Abendfeier
in Aussicht gestellt werden.

O Baut » 19 . Mai . In nächster Zeit werden in
unserem Orte drei größere Feste abgehalteu werden . So
findet vom 28 . bis 30 . Mai ei« Preis- und Konkurrenz-
kegel » der Kegelklub „Sicher " statt , bei welchem programm¬
mäßige Preise bis zu 100 Mk. ausgssetzt find. Darauf folgt
die mit einer Geflügslausstellung verbundene Vsrvandsver-
sammlung des Vereins Oldenburger Geflügelsrsunds und zum
Schluß das drei Tage anhaltende Banter Schützenfest.

Rüsterfiel » 19 . Mai . Ei« von Herrn K . Keck,
Bant, in Geestemünde angekaufter Schleppdampfer zum Preise
von 9000 Mark soll sich mit dem Granatfange auf der
Btunenjade beschäftigen. Zugleich soll derselbe den Zweck
haben, Schiffe in die Stele Jeverlands zu bugsieren und
aus denselben herauszuschleppen.

H Großensiel , 19 . Mai. In unssrm freundlich ge¬
legenen Orts wird sich voraussichtlich während der Festtage
ein reges Leben entwickeln, da sich verschiedene Gesellschaften
aus der Umgegend unser» Ort als Pfingstausflugszisl and¬
ersehe » habe» . So « erden u. a . dis Gesangvereine Abbe¬
hausen und Nordenham sich hier in Rohde's Garte» ein
Stelldichein geben. Ferner werden noch mehrere kleine Ge¬
sellschaften nach hier kommen.

* Berne, 18 . Mai - Bei dem gestrige « Gewitter
am Mittwoch Nachmittag hat , dem „ Sted. B .

" zufolge, der
Blitz i« das Wohnhaus des Sandmanns Hinrich Wichman» zu
Buttel eingeschlagenund gezündet . Sowohl das Wohnhaus
wie die landwirtschaftlichen Gebäude find ein Opfer des Feuers
geworden. Da das Feuer schnell um sich griff, so konnte
von dem Eingut nur wenig gerettet werde« ; 1 Kalb sowie
1 Sa» mit 10 Ferkeln find in den Flammen umgekommeu.
Versichert war das Eingut bei der Vielstedter Versicherung
mit ca. 10,000Mk.

lL Delmenhorst, 19 . Mai. Während des gestrigen
Gewitters fuhr der Blitz in das Haus des Laudnranns Pleus
in Obsrnheide bei Stuhr und äschertedasselbe ein. Ein kalter
Schlag traf dar Haus des Baumauns Meyer in Kuhlen,
richtete großen Schaden an der Decks und an den Wänden
an und zertrümmerte eine an der Wand hängende Jagdflinte.
, — Obwohl in dem 3 . Oldenburgische« Wahl-
Er bis e von einem Wahlkampfs kaum die Rede sein kann und
bei der Ausstchtslostgksit, einen anderen Kandidaten , als den
von der Centrumspartsi ausgestellte», durchzubringen, anders

vo« vornherein lahm gelegt sind, zeige « sich dis
sehr rührig . Heute referierte in

Saal hterselbst der bisherige bremische Reichs-
!ZAeordnets I . Brnhns über dis bevorstehende Reichs-

Fist den 2 . Pfisgsteag ist in Ganderkesee vou
^^^ ,Ssite eine öffentlicheWählerversammlung

« irk
" welcher Herr Ebsrt aus Bremen spreche«

dock
' von praktischem Nutzen, so wäre

die Stimmung der nationalltberalen und frei-
^ "77/ ^ ise zmn Ausdruck zu bringen , eine rege Beteili¬
gung an der Wahl auch von dieser Seite sehr erwünscht.
kE» - I^ Eohnerzahl der Stadtgemeinde Delmen-
-«tsolŝ östirtzt 10,541 , gegen 10,016 im Vorjahre ; davon

duf dis Stadt und 2970 aus das Stadt¬
gebiet . Der evangelischenKonfession gehören 8233 an.
«ck A Bestem Abend 10 Uhr entlud

L
^hr schweres Gewitter, wobei der Blitz das

große Wohnhaus des Wirts und Bäckers Büssing auf dem

j Brinks entzündete. Rur mit Mühe konnten das Vieh und
i etwas Mobiliar gerettet werden . Büssing soll versichert haben,
r Brake . Seit langen Jahren Wird von hier aus ein Kampf

geführt gegen eine Ungerechtigkeit, die für das linke Unter-
weserufer, ganz besonders aber für hier, sckwere Nachteile
im Gefolge hat . Die Ungerechtigkeit liegt darin , daß für
die Bestimmung der Eisenbahnfrachtsätze nicht die Entfernung,
wie es einzig richtig wäre, maßgebend ist . Für die Beför¬
derung vou Seegütern besteht ein Frachtsatz, mag die Ver¬
schickung nun von hier, Nordenham , Bremerhaven oder Geeste¬
münde erfolge« ; man bezeichnet diese die Freundnachbarlich¬
keit störende Einrichtung als nachbargleiche Frachtsätze. Der
Kampf gegen diese nachbargleiche Ungleichheit, die besonders
für die Unterweserhäfen erdacht zu sein scheint , hat bisher
keinen Erfolg gehabt . Die oldenburgische Eisenbahubehörde
hat auf alle Beschwerden keine Antwort geben möge«,
und doch gilt für die Elbhäfen diese Einrichtung nicht.
Gerade dieser Tage erlaffen dis deutschen VerbandS-
Eisenbahn- Vsrwaltrmgen eine Bekanntmachung, die für Chili-
salpeter (zum Düngen ) nach Budapest folgende Frachtsätze
(für je 100 Kz.) festsetzt : von Bremen 2,76Mk. , Brake,
Bremerhaven , Geestemünde, Nordenham2,90Mk. , Hamburg
2,71Mk., Altona2,73 Mk. , Harburg2,69Mk., Lübeck
2,62Mk. , Stettin2,48 Mk. , von Swinemünde2.69 Mk.
Während für Braks , Rordeuham , Geestemünde und Bremer¬
haven, dis doch sehr verschieden weit von Budapest abliegen,
ein Frachtsatz gilt , wird zwischen Hamburg , Harburg und
Altona .sehr fein unterschieden. Um den Nachteil, der für
Brake in den nächbargleichen Frachtsätzen gegenüber Norden¬
ham z. B . liegt, zu kennzeichnen , braucht man, so führt der

W . -B.
" aus, nur daraufhinzuweisen, daß bei ordnungsmäßiger

Berücksichtigung der Entfernung der Frachtunterschied für eine
Wagenladung für Brake4 Mk. susmache» würde.

)^ ( Wildeshanse«, 19 . Mai . Wie verlautet, be¬
absichtigt der Oldenburger Schützenverein , am Diens¬
tag , den23. Mai (Hauptschützsnfesttag) der hiesigenSSötzen-
gilde eine« Besuch zu machen. Hoffentlich haben wir dann
Gelegenheit, recht viele Schützenbrüder hier begrüßen zu
können. Ein vom Oberhoboist und Kapellmeister Funck in
Wilhelmshaven komponierter Festmarsch, der hiesigenSchützen¬
gilde als Wildeshauser SHützenmarsH1893gewidmet, wird
a« diesem Tage zuerst vorgstragen . — Der hiesigenSchützen«
gilds ist auf ihr Gesuch um Verleihung der Rechte einer
juristischen Persönlichkeit vom Staatsministerium ein ab¬
schlägiger Bescheid zugegange«, da die Gilde zur Zeit erheb¬
lichen Grundbesitz nicht hat . —- Infolge des Besuchs der
Oldenburger Schützen ist dem Programm des Schützenfestes
noch folgendes eingefügt : Dienstag morgsuS10Uhr Empfang
ver Schützen, Marsch zum Rathaufe , daselbstBegrüßung , dann
Frühschoppen in HechmaunS Garten , daselbst Konzert der
Marinekapelle . Mittags 12 Uhr Festessen in JmmohrS Saale
(Gedeck1,50 Mk ) . Im Uebrigen wird sich das Fest in alt¬
hergebrachter Weise weiter entwickeln.

Borkum» Während die meisten Bäder unter den
vorjährigen ungünstigen hygienischenVerhältnisse«, insbesondere
infolge Cholera - Epidemie zu leiden hatten und dementsprechend
eine geringere Frequsnzfiffer als in sonstige» Jahren auf-
wiesen, ist dies erfreulicherweisebei dem Rordseebade „Borkum",
der grünen Insel, nicht der Fall gewesen. Die Zahl der
Badegäste hat sich pro1892im Gegenteil recht erheblich ge¬
steigert, indem dieselbe von 7738Besucher» auf 8888Be¬
sucher gestiegen ist. Diese» regen Besuch verdankt „Borkum"
in erster Linie seiner außergewöhnlich gesunden Lage, dann
aber auch den dortigen vorzüglichen hygienischenEinrichtungen,
welche selbst den weitgehendsten Anforderungen , wie ärztlicher¬
seits anerkannt , genüge«. Auch in diesem Jahre ist die
Zahl der bei der Badekommission eingehendenAnfrage« bereits
eine so starke, daß man mit Sicherheit auf eine lebhafte
Saison wird rechnen können.

— Ueber die Choleragefahrin diesem Jahre machte
Professor Vircho« in der Mittwochssitzung der Berliner
Medtziuischm Gesellschaft eins beruhigende Mitteilung. An
das Berliner Komitee für des diesjährigen internationalen
medizinischen Kongreß in Rom war von dem Ortskomitee i»
Rom dis Auslage gerichtet worden, ob eins Cholsraepidemie
iu diesem Jahre für Deutschland zu erwarten sei, und darum
eine Verschiebung des Kongresses «»gezeigt erscheine . Darauf
hat sich das BerlinerKomitee einstimmig dahin ausgesprochen,
daß eine Choleraepidemie in diesem Jahre nicht
als wahrscheinlich anzunehmeu sei.

Zur Wahlbeuiegung?)
(Stimmen aus dem Publikum .)

A«s Wildeshause«»
Hier begrüßt mau es namentlich in ländlichen Kreisen

freudig , daß anststt des Grafe« v . Gale« der in »eiteren
Kreisen bekannte Landtsgsabgeordnete Benno Meyer- Holte
als Reichstagskandidat für den dritten Oldenburgische« Wahl¬
kreis in Aussicht genommen ist . Vorausgesetzt, daß Herr
Meyer sich nicht auf den verneinenden Standpunkt des Cen«
trums in der Heeresvsrstärkungsfrage stellt, wird sich auch
ein großer Teil der Wähler in den Aemter« Wildeshause«
und Delmemenhorst für Herrn Meyer zu stimmen bereit er¬
klären . Möchten dis Wähler des Münsterlandes , welche die
Kandidatenfrags angeregt, die Sachs weiter verfolgen. Herr
Meyer ist ei« mit de » Verhältnissen unseres Wahlkreises
vertrauter Mann, was doch vom Grafen von Galen nicht
behauptet «erden kann.

*) Unter dieser Rubrik werden wir die Zuschriften aus den
Wählerkreisen , soweit dieselben sachlich gehalten find , veröffentlichen.

? Es kam, an dieser Stelle jede Partei zu Worte kommen ; die Re¬
tz daktion lehnt jedoch dem Publikum gegenüber die Verantwortung
j für solche Artikel ab.

Gewerbe smd Ber -kehr.
Olbrabnrg» 20 . Mai. Kursbericht » er wlorntnksAchLS

Hy« - «ad Lsth -Bauk. gekaust - erkauft
M . M-

t PSt. Deutsche ArichSanlM- . . . 106,80 167,35
sv . ept . so d». 100 100,88
SpLt. do. d». . SS.3Ü 86,85
SV. PTt. Oldenburg . Lssssl« . . . . . - ».50 100.50

(Stücke L 100 -L i« « erkauf '/« PSt. Mtt .)
S M . Oldenb . Prämien-Anleihs . . . . . . . 127 .88 126/5
4 PEt. Preußische ronsslidirts Anleihe . . . . 106,50 107,05
»V. M . do. d». do.W . . . 100,20 100,75
SpLt . do. do. d». . . . . 97.80 86,SS
S '/» PCt . Bremer Staats -Anleihe . . . . . 87,40 97,SS
SV, PCt - Hamburger Rente . — —
LpSt . Oldenburg. Tsmmun «!,Anleihe » . . . . 101 —
Lp«t. do. ds. (Stücke st 100 M . 101 .2S -
8V,M . do. do. 88 88
ßV. PSt. Oll >e«L. B»dr»errdit-? f»«i>brirft (kündkar ) 100,50 101,80
8 '/. PCt. AltonaerStadtanleihe (Stücke von 8000 - 4) — —
4 PCt. Darmftädter ds. . . , — —
4 p«t. Eutin-Lübecker Prior . -OSlizattonm . . 1«1 —
SV, pLt. Weimarische Stadt -Anleihe . — —
L PSt. Italienische Rente . . 81,30 81,85

(Stücke vs » 20,000 frc . «ad darüber.)!
PLt. Italienische Rente . 91,40 »2,10

(Stücke von 4000 , 1000 und 800 frc .)
5 pLt. ItalienischeEisenbahn -Prioritäten, garanttrt 57,10 —

(Stücke do« SOOLire im » erkauf -/. PLt. höher .)
4 PLt. Ungarische Sold-Rente (Stücke von 1000 fl.) SS 85.88
4 PLt. do. (Stücke Von 800 fl.) 88,10 88,80
4 PCL. Pfandbr. d. Br««nschv.»Ha»»»ö . Hypothek -«'». 101,80 102,08
4pSt . Pfa«dbr . d. Preuß. 8sdr «-Crebit-» ctien -Aanr 100.90 101,48
SV, PLt. Pfandbriefeder Rhein . Hhvoth .-Äank ^ , 96,48 »7
5 PLt. Bitfelder Prioritäten . . . . . . . ISS —
5pLi . Borussia -Prioritäten . . . . . — —
4V.V, WarpS-Spinnerei-Priorttäten. rückzahlbar 108 - -
Oldenburgische LandeSbank - 8>>- > . . . . . . 144,80 —

40 PCt. Einzahlung »nr 2 pSt . Zink do«
21. Derember 1882 .)

OldenburgerSlaSHLtten -Aetien . . . . . . — —
4 PCt . ZinG vom 1 . Januar ).

Oldenb .»Portug. Dampfsch..Rhed . -Aetie » . . . . ISS —
(4«/, ZinS v . 1. Januar)

WarpSspinnerei- PrioritätS -Aette « m . Emission . - —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in - b . . 168.48 159,88

» „ London » für I L. ,, „ . . 20,44 20,54
» » Rew -Kork „ für 1Ds8 . „ » . - 4.16 4.21

HoLSndische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 14,80
An der Berliner Börse »otirten geflsLN?

Oldenburgische Spar » n. Lrih -Lank-Actien
Oldenburg. «isrnhütten-Actien (Augustfrhn ) 62 ' /, B.
Oldenb . Berficher -°Kesk>lsch «st»»Aktirnper Stück 1810 -5 B.

MSesnt der Deutsche« Reichsbank 4 PSt.
Lombardzins do. do. 8pCt.
DarlehnszinS unserer Bank 4V, PCt.

Olbeulmrg , 80 . Mai. Kursbericht der Olorulmrgijchru
LaudesbaM . Einkauf Verkauf
4pEt . Deutsche Reichsanleihe . 106,80 107,35
3 '/, vCt. dergleichen . 100 100,55
8pCt. dergleichen . . 86,30 86,85
SV» pCt. Oldenburg , lonsol. Anleihe . 99,80 100,50

Stücke 4 - 4 io" -— V. PCt . höher.
3pEt . Oldenburg . Prämir ..-Obligationen in PCt . . 127,35 128,18
4pEt . Preußische ksn,olid ;erte Anleihe . . . . 106,50 107,05
3V, PEt. dergleichen . 100,20 101,78
3pCt . dergleichen . . . 86,30 86,88
4pCt . diverse AmtSverbandsanleihen . 101 102
S '/r pCt. dergleichen . 98 99
3V» PCt . Berliner Stadt -Obligationen . 98,60 99,15
4 pEt. Oesterreich . Goldrente , Stücke st fl. 1000 .— . 98,90 97,45

„ „ „ 200 .— . 97 97,78
4 pEt. Ungarische Golbrente , Stücke st fl. 1000 .— . 98 98,56

„ „ „ 800 .— . 95,10 95 .85
„ „ „ 100 .- . 95,20 96,76

5 pEt. Italienische Rente , große Stücke . . . . 91,30 91,85
kleine do. 91.40 92,10

(Die Coupons unter!, einem Steuerabzüge.)
4pEt . gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . . 101 —
4pCt . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 pEt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 57,10 57,88

dergleichen , kleine Stücke . 87,20 57,90
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge.)

5 PCt . San Franc. L North-Pac. 1. GoldbondS . . 95,70 96,28
4pCt . Eisenbahn - Rentenbank -Obligationen . . . 101,10 101,65
4 PCt. FrankfurterHypoth .-Kredit-Ver. Anteilscheine 101,90 102,45
4 PCt . Preutz . Central- Boden - Kredit - Pfandbriefe,

bis 1900 unkündbar . 103,20 108,78
3 '/,PCt. dergleichen . . . 98,40 96,95
3 '/, PCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen . 96,20 98,78
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden -Kredit -Aktisn-

Bank , Ser . 14, bis 1905 unkündbar . . 103.30 108,88
3 '/, PCt . dergleichen . 96,70 97,28
4 PCt . Braunschweigische Landeisenbahn -Oblg . II . E. 100,30 100,85

Märkte.
Oldenburger Marktpreise.

dom 20 . Mai 1893 . - k
Kutter, Waage.
Butter, Markthalle . . . .
Rindfleisch . . . . . . .
Schweinefleisch.
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch.
Flomen . - -
Schinken , geräuchert . . . .
Schinken , frisch . . . -
Mettwurst, geräuchert . . -
Mettwurst , frisch.
Speck, geräuchert.
Speck, frisch
Eier, da» Dutzend . . . .

:
Kartoffeln , 25 Liter . . .
Steckrübe », St . .
Wurzel », Bund.
Zwiebeln , Liter.
Scharlotten, Liter - - - -
Kohl, weißer , Kopf . . . .
Kohl , rother, Kopf . . . .
Blumenkohl » Kopf . . . .
Salat . 3 Köpfe.
Stachelbeeren , Liter . . . .
Spargel . . >
Gurken st Stück.
Torf, 20 w . .
Ferkel , 6 Wochen alt . . .

^ 1»
* t»
*
§ M
§ *

1

1
2

6

95
08
SO
60
80
30
80
80
60
80
60
78
60
88
40
20
60
10
70
20
80

60
10
SO
60
»0

Hamburg , 18. Mai. (Sternschanze -Viehmarkt ) Der Schweine¬
handel verlief mittelmäßig. Zugeführt wurden 620 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 52—V4 - 4, leichte 88—57 - 4, Sauen
40 —48 - 4 und Ferkel S4—86 - 4 per 100 Pfund.
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Schiffsnachrichterr.
Oldeuburg -Portngirsische DaMpfschiffs-Reederri . Der Dampfer

„ Coimbra, " Kapt . Claasien . passierte heute nach Hamburg gehend
St . Catherines Point — Der Dampfer „Cintra, " Kapt . Duke» ,
liegt im Hafen von Oporto abgangsfertig , kann aber wegen un¬
passierbarer Barre nicht hinaus . — Der Dampfer „Porto, " Kapt.
Schumacher , ist gestern in Lissabon angekommen.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Barßel . Montao , den 22 . d . Mts . , nachm. 4 Uhr,

in Niehaus ' Saal zu Barßel. Tagesordnung : 1 . Vortrag
des Herrn Direktor Heyder aus Cloppenburg über : „Zweck
und Nutze » der landw . Vereine .

" 2 . Freie Besprechungen.
3 . Aufnahme neuer Mitglieder.

Bei den herrschendenteuere» Kaffeepreise» ver¬
säumekeine Hausfrau , einen Versuch mit Pfeiffer
L Diller's Kaffee Essenz , den « nicht nur die hiermit
erzielteErsparnis ist eine sehr Wesentlich ;, sonder» auch
derWert der Kaffee'S wird durch gute» Geschmack
undköstliches Aroma erhöht . — Man lasse sich nicht
durch minderwertige Nachahmungen täusche» und verlange
in den Kolonial - u . Matsrialwarengeschäftennur Pfeiffer
L Diller's Kaffee - Essenz i« Dose».

Garnisonkirche.
Pfingstsonntag , den 21 . Mai.

Gottesdienst (10V , Uhr) : Divifionspfarrer Rogge.
Am Pfingstmontag fällt der Gottesdienst aus.

Kircheuuachrichte«.
Am Pfingstsonntag , de» 21 . Mai.

1 . HauptgotteSdtenst (8V, Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (16 V, Uhr) : Pastor Roth.
Ja beide» Kirchen Kollekte für die Heidenmissto» .

Am Pfingstmontag , den 22 . Mai.
1 . Hauptqottesdienst (8 '/, Uhr) : Pastor RamSausr.
2 . Hauptaottesdi-'vk ( 16 '/, Uhr) : Pastor Willens

ZxsMsl-I'i'slslists vsrssnästin ZssolilossöLsmOouvsrh
oluis Urins, ASZ6L LinssnärwA von 20 L, in Llsrics«.

VV A Wlvlolr, Z^rAnktlirt » M.
direkt aus der Fabrik von

von kllsn L Kvussvn , brsfolü,
also aus erster Hand in jedem Maß

beziehen.
Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Seidenstoffe

Msrkt LS. <L/MKi - lLt SS.
Da ied wem » «« «8 44 - mit vollstäuäig

eröHüSL mH, soU mom vom 1 . rrs» ! au
LLRL8vvrIrLLutt voräeu Mä Lade iott äatter äik kreise tür sämllieke Varvll 8ZLILL
LR» vllläRLiLtSr Lückaatsprvis deradgsseki.

DE ' S8 distkt 8 >ok 61 ne lbv86MÄ«rv ^ «I«Av» lLvri rum
LIviävrsloLk «» jsäen 6s8eßmsv !(8 unä epsielago.
LIviLvrv »11«l» v bs8ls >vL8Ltisekt6 Olusülälsn, lßelsn 4V Pf.

50 ?f.u 8 »1L» 25

Gtlir v vrtvillirLttvi» von
« nvkslLi » « füe ffoi-esn - u . Knsdensnrüge in öueokLue eoiiäsn lluslitälsn.
« «E » Ivttv geeantiepl foäei-äiekl.
» vttSvvi ««, 8l»« skLrvLv « vttLSÄsriL unä

Eu LrÄLiiSi» veiss uuä ereme , IL« L»L«»r»x - Vl8vI »L«uK«, LLAir»Mü «I»«^.
UIi» I»L» zxv, «Rsvlivtt « , DLvzx« i »A»8 i »t« ti» « tv

Osternbnrg . Der Vormund des minder¬
jährigen Sohnes des weil . LandmannsHeiur.
Müller zuTweelbäke, LandmannHerm.
Müller zu Drielaksrmoor , beabsichtigt die
seinem Pupillen gehörigen, zu Tweelbäke
belegenenWohuuuge « undLäudereie«
am
Mittwoch , den 24 . Mai d. I .,

uackm. 3 Ubr aus.»
a« Ort «ud Stelle öffentlich meistbietend
auf mehrere Jahre verpachte» zu lasse «, wozu
Pachtliebhaber einladet

B . Bischofs.
Rastede . H. W Köster im «ehm-

dermoor Erben beabstchtigen ihre daselbst
am Hauptwege belegen« gute Köterei,
gutes Wohnhaus , Scheune, 24 La Acker-,
Garten- , Weide - und Wischländereien, sehr
ertragsfähig , aus der Hand zu verkaufen.
Antritt 1 . Mai 1894.

Kauflustige »ollen am
Freitag, de» 2 » Juni er.,

«achm. 4 Uhr,
im Lehmderkrugeanwesend sein , um zu
unterhandeln.

C . Hageudorff, Auktionator.
Rastede. Der Landmann Johau»

Albers zu Hah« läßt am
Freitag , de« 26 . Mai er.,

nachm. 4 Uhr,
im Hahner Kruge seine zu Hahn , un¬
mittelbar an der Vareler Chaussee belsgene
Landstelle, groß 8,7783 Ls,, mit einem guten
Wohnhause, Scheune, Wagsnschelf, gem. Kar-
toffelkellsr, Backofen und Brunnen , Garten
mit 40 Obstbäumen, zum Verkauf aufsetzen
und wird in diesem Termine bei annehm¬
barem Gebote der Zuschlag erteilt «erden;
auch kann auf Wunsch der Kaufschilling zur
Hälfte stehen bleiben.

Sämtliche Ländereien , größtenteils beim
Hause belegen, befinden sich in guter Kultur
und können 2 Milchkühe, 3 Stück Jungvieh,
wofür genügend Futter geerntet wird , gehalten
werde».

Für eine« Proprietär, der etwas Landwirt¬
schaft betreiben will, auch für einen Hand¬
werker und sonstigen Geschäftsmann eignet sich
diese Stelle. Antritt «ach Belieben . Aus¬
kunft wird gern erteilt.

Kauflustige ladet ei«
v . Naxoirckorlk, Auktionator.

Haareustraße 2Sl »,
hält sein Lager aller Arte« Polster - und

bestens empfohlen.

»«»»»«»«««»»««»««««»«««»«»«««»G
« In Menburg g. d. Wsffenplah!
8 Einem hochgeehrten Publikum der Stadt Oldenburg und Umgegend zur
A Nachricht, daß wir unser
A — Deutschlands geatztes und schönstes "

8 Dampf - Karussell,
U genannt Berg- und Thalbahn,
DDmit großartiger elektrischer Beleuchtung SM
U 2 . Pslkngtztage und folgende Tage
DD eröffnen werden. Einem zahlreichen Besuch entgegensehend, zeichnen
DD Hochachtungsvoll
8 knckoll nuä Merl vuckäe,
M Dampf -Berg - u . Thalbahnbesitzsr aus Barmen.
w » » « » « » » « « » » » « » « « » « « « » « « « « « » « « «

Schützenhos zur Wunderburg.
Am L- Pfingsttage:
AAlttUw U «mw«i4

in oen großen undneu augelegte« Garteuanlagen - — Anfang 4 Uhr. Eutree frei.
Um 2 . Pfiugsttage:

Großer öffentlicher Ball
im festlich dekorierte« Saal . — Hierzu ladet freundlichst ein « astsv vlokiu »«,».

Gothaer Lebeusverficheruugsbauk.
Der Unterzeichnete Vertreter dieser älteste » und größte « deutsche»

Lebensverfichernngsanstaltempfiehlt sich zur Vermittelung von Versiche¬
rungen und erbietet sich zu jeder gewünschte» Auskunft.

H. vor» Gruben, Herbartstraße S.

8

Preis- u. Koukurrenz-
Kegeln

SM Sonntag , i>. 28 ., Montag,
d. 29 . , Dienstag, d. 30. Mai,

auf zwei neu gelegte« Bahnen bei

L
Bahuhosftr . Nr . 1 « .

ESgelange« nurGeldpreisezur Verteilung.
HV Vrvvirlr « , Gaststratze Nr. 3,

Friseur und Perrückenmacher.

Briefmarken
aus alten Briefschaften von Mecklenburg,
Bremen , Oldenburg rc . kaufe sofort gegen

lsse . Offerte mit Probesendung erwünscht.
Berlin 8 ., Gnsisenaustr. 63.

Herma »« Gruuewald.

Zur ländlichen Erholung.
^ V« vL1o ^ .

Am 1 . u«d 2 . Pfiugsttage : Ausschank
vonhochfeinem

Pilsener Bier
ausderBrauereivon Ehlers . C . Rohr.

2 Tischlergeselle » könne » Arbeit er¬
halten . Ad . Millers.

Nur
wer beim Einkauf nach der Marke
Ankersteht , ist vor der Unterschie¬
bung wertloserNachahmungen sicher.

Der Pain -Expeller
mitAnker wird seit mehr als 25
Jahren bei Rheumatismus , Rücken¬
schmerzen , Kopfschmerzen, Gicht,
Hüftweh, Gliederreißen und Erkäl¬
tungen mit bestem Erfolge ange¬
wendet ; oft genügt schon eins ein¬
malige Einreibung , um dieSchmer¬
zen zu lindern . Jede Flasche ist

M) mit Anker
versehenund dadurch leichtkenntlich.
Da dies vorzügliche Hausmittelin
fast allen Apotheken zu 50 H und
1 ^ die Flasche käuflich ist, so
kann es sich jeder bequemanschaffen.
Nur Richters Anker-Paiu-Lxpeller

Echter Pain - Expeller bei
L . ^ MLLLX.

vorteilhafter Sitz , große Auswahl.
HV . HVvlbe» , Langestr. 86.

Z MentmrgerTurnerbund
^ Oseuerstraße 46 ».

^ l 'ni'usluitü «» : Montag und Frei-
zZ tag , abends von 8 '/, bis 10 '/, Uhr;

Sonntag, «achm . von 4 bis 6 Uhr.
Während der Turnstunden ist der Zutritt

zur HalleErwachsene» gestattet.
M Vvi-Ivbls vmpfslilon sieb

min » mitj«
4^üolt L » I»n.

vslsrndurg. pstngotsn 1893.

Todes-Auzeige.
Etzhorn . Am 17 . d. Mts. starb plötz¬

lich und unerwartet mein Man« und unser
Vater

Friedrich Prems
in seinem 58 . Lebensjahre, welches wir hier¬
mit allen Verwandten und Bekannte« zur
Anzeige bringe«. Die Witwe und Kinder.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
23 . d. MtS . , nachmittags 3 Uhr, ans dem
Donnerschweer Kirchhofe statt.

« -, *««! *»K Druck tz»« K GKsrf, für Nr Nevsrn »» »rrs« twsrtlich : O. Scharf in Oldruurg, Prtrrstr«ße 5.
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Deutsche Pfingsten.
Der Geist der Pfingsten zog durch unsre Lande,

Die Schläfer « eckte er in Flur und Hag.
Er löste leis der Knospen zarte Bande
Und rief ans Licht , was drin verborgen lag.
Die Blumen alle ließen ihre Hülle,
Das ist ei« Blüh ' « und Duften weit und breit.
O Zeit des Segens , Zeit der reichen Fülle,
Sei uns gegrüßt , du heil '

ge Pfingstenzeit ! —

Du deutsche Eiche , auch an deinen Zweigen
Erblick '

ich reiche Knospen sonder Zahl,
Die sich dem Lenzeswind entgegen « eigen
Und dem erhofften warme « Sonnenstrahl.
Kalt aber zieht die Zeit durch uns ' re Lands,
Die Zwietracht führt sie mit und Hohn und Spott.
Wird nicht , zu lösen deiner Knospen Bande,
Den Pfingstgeist senden dir der alte Gott?

Die Zweigs neigst du . — Ja , er wird dir nahe «,
Sein Rauschen hörst du , schon ist er erwacht.
Du , deutsche Eiche , wirst den Geist empfahen.
Der Liebe dir und Eintracht neu entfacht.
Schon quellen deine Knospen ihm entgegen,
Echo « zieht ' s durch deine Zweige seltsam hin.
Bald wirst du steh

' « voll Kraft , voll Stolz und Segen,
Der Deine « Hort , des Waldes Königin.

Emil Pleituer.

Bremer Tivoli - Theater.
Für die bevorstehenden Pfingsttage hat die Direktion

dieses vorzüglich geleitete « Instituts ein äußerst abwechslung¬
reiches und amüsantes Repertoir entworfen , das namentlich
den von auswärts kommenden Besuchern großes Vergnügen
bereiten dürfte.

Pfingstsonntag , den 21 . d . M . , gelangt die übermütige
franzöfische GssangSpoffe „ Mamsell Mouche * mit Frau

Dora in der Titelrolle und dem vorzüglichen Komiker-
Trifolium Matscheg , Helmerding und Maneck , sowie den
Damen Lechner und Objat in den übrigen Hauptrollen zur
Vorführung.

Pfingstmontag , den 22 . d . M . , gelangt die in Berlin
mit sensationellem Erfolge gegebene Operetten - Novität
„ Lachende Erben " zum zweite » Male zur Aufführung . I«
den Hauptrollen find dis Damen Borowska , Dora und Lechner
und die Herren Helmerding , Maneck , Matscheg und Walter
hervorragend beschäftigt . Die Ausstattung dieser Novität ist
geradezu großartig . Im letzten Akten finden Exerzitien von
28 weiblichen und 16 männlichen Grenadieren statt.

Am Dienstag de» 23 . wird , neu einstudiert , dis reizende
Operette „ Ranon , die Wirtin vom Goldenen Lamm "

, gegeben.
— Mittwoch , den 24 . gelangt » Donna Juanita * mit Frl.
Kronthal in der Titelrolle zur Aufführung.

Vor und nach der Vorstellung findet täglich großes Militär-
Konzert , für Theaterbesucher frei , statt . — Die Vorstellungen
enden präzise 10 Uhr.

A « S aller Wett.
Hamburg , 19 . Mai . Gegen hiesigeJournalisten,

die entstellende , aufregende Choleraberrchte auswärts
verbreitet haben , leitete die Polizei strafrechtliche Verfolgung ein.

Darmstadt , 18 . Mai . Bei Bickenbach an der
Main - Ncckarbahn entgleiste der um 11 Uhr nach Heidelberg
abgehende Güterzug . Zahlreiche Wagen sind zertrümmert.
Der Verkehr ist auf beide « Geleise » gesperrt . An der Wie¬
derherstellung wird eifrigst gearbeitet . Menschenleben find
nicht zu beklage « . Bickenbach ist eine Station der bekannten
Jugenheim - Bergstraße.

Reiuerz , (Rgbz. Breslau), 18 . Mai . Im Jahre 1866
« achte der Stellenbesttzsr Tasler aus Kronstadt den Feldzug mit.
Bei der Erstürmung der Anhöhen von Chlum am 3 . Juli erhielt
er eine Kugel aus einem Zündnadelgewehr (Tasler kämpfte
als Oesterreicher ) . Das Geschoß zerschmetterte die Säbel¬
scheide und drang in den Oberschenkel des linken Beines.
Bei der ärztliche « Besichtigung des Verwundeten , die sehr
eilig vorgenomme » werden mußte , wurde ein Streifschuß
konstatiert . Der Verwundete kam in das Lazareth zu
Reichenau und als die Preußen diesem Städtchen sich näherten.

Wriefüaste « .
R . T . 100 in

Cloppenburg . „Lieber
Onkel ! Wir lesen hier
mit Vorliebe Dein
Blatt und besonders
den Briefkasten in der
Sonnabend -Nummer.

AuS Anlaß deS
Kaiserbesuchs bei dem
heiligen Vater ist hier
nun in unseren Kreisen
auch viel von dem
Vatikan , und beson¬
ders von der äußeren
Ansicht desselben die
Rede gewesen. Was
nun mein Freund ist,
der meint , daß der
Vatikan ein langge¬
strecktes Gebäude mit
grader Front sei,
während ich behaupte,
daß der Vatikan un¬
regelmäßig gebaut
uud vorne zahllose
Säulen hat . Es ist
wohl etwas viel ver¬
langt , wenn ich Dich
bitte , doch im nächsten
Briefkasten ein Bild vom Vatikan zu bringen , aber wenn Dir dies
möglich wäre , würdest Du meinen Freund und mich sehr erfreuen ."
— Wir kommen nur ganz ausnahmsweise solchen Wünschen nach,

W

heit , zu begründen.
Als gesellschaftliches
Band behielt man
von der alten Zunft
die Grundlagen der
Verfassung , die Hand¬
werksgebräuche und
das Siegel der Ver¬
schwiegenheit bei. Am
24 . Juni 172 ! wurden
88 vom Großmeister
Payne aus Schriften
und Urkunden der
Masonen gesammelte

und zusammenge¬
stellte Verordnungen
sanktioniert und 1723
als Gesetzbuch ver¬
öffentlicht . Man zählt
jetzt über 8000 Logen,
darunter 74 Groß¬
logen . Zweckder Frei¬

maurerei ist die
Pflege und Förde¬
rung reinen Men¬
schen- und Welt¬

bürgertums und
edler , idealer Ge¬
sinnung.

vor allem dürfen dieselben nicht zu häufig kommen, denn der Brief¬
kasten soll ja kein Bilderbuch sein . Diesmal sei die Bitte nach einer
Illustration wegen der Art des Sujets noch einmal erfüllt . Wie
die bildliche Darstellung des Vatikans zeigt, bist Du übrigens im
Recht . Zahlreiche Schätze birgt vor allem das Innere deS Vatikans.
Bedeutend größer und ungleich reicher an antiken Kunstschätzen als
der Quirinal , bildet der Vatikan , der Palast deS Papstes , von herr¬
lichen Gärten umgeben , eine Welt für sich in der italienischen Haupt¬
stadt . Ueberschreitet man den Tiber auf der Engelsbrücke , so ge¬
langt man zu Roms Citadelle , zur EngelSburg ; von dort führt eine
Straße auf den herrlichen Petersplatz , an dessen westliches Ende die
Peterskirche stößt ; an diese schließt sich der Vatikan an . Seit Jahr¬
hunderten den Päpsten zur Wohnung dienend , erhielt der Palast
seine malerische Ausschmückung im Anfänge des 16. Jahrhundertsunter Papst Julius II . , der zu dem Zweck Raphael nach Rom be¬
wies. Mit Beteiligung seiner Schüler schuf dieser herrliche , berühmteDecken- und Wandgemälde , so die oamers oder Stanzen , die Pracht-
zimmer des Vatikans , die Loggien , 82 kleinere Deckengemälde fürden Säulenumgang und die künstlerisch unübertroffene Decke des
APPartamento Borgia . Von Michel Angelo ' s Meisterhand stammt u . a.die Decke in der sixtinischen Kapelle , sowie das berühmte „Jüngste
Gericht, " das die ganze Altarwand derselben einnimmt . Zahlreiche
Skulpturen der genannten Meister bergen die Prachtsäle des Palastes.
Weltberühmt ist auch die umfangreiche Bibliothek des Vatikans.
. ^ K. in N. „ Ich besitze eine Königl . Sächs . Scheidemünze, ein
2 Neugroschenstück von 1848, nun möchte ich gerne wissen, ob diesesStück einen besonderen Wert hat oder nicht ." — Wenn das Stück
gut erhalten ist, hat es für Sammler einen Wert von 80 Pfg.

. . AM - » Lieber Onkel ! Steht ein hannoverscher ThalerMn 1849 » » höherem Wert als ein anderer Thaler ? Das Geldstück
trägt das Bildnis Ernst August ' S " — Der Thaler hat einen Katalog-
Preis von 4 Mark.
. „ Woher stammt die Freimaurerei , wer hat
ste gegründet und was bezweckt sie ? " — Der Ursprung der Frei¬
maurerei rst in den Bauhütten des Mittelalters (Gewerksgenossen-
schaften der Steinmetzen und Bauleute zur Ausbildung und Be¬
schäftigung tüchtiger Werkleute , mit eigener Gerichtsbarkeit und
strenger Disziplin ) zu suchen, der neuere Freimaurerbund aber ent¬
stand 1717, indem damals die vier in London noch bestehenden
Logen oder Bauhütten zu einer sogen. Großloge zusammentraten,
welche die Werlmaurerei aufgab und sich die Aufgabe stellte, den
-geistigen Bau , d. h . die Erhebung und Einigung der Mensch-

EM Abonnent . „Darf das zum Bau eines Hauses erforder¬
liche Material auf dem Fußwege derart niedergelegt werden , daß
ein Passieren des Weges vollständig unmöglich gemacht wird , wie
dies seit einigen Tagen in der Amalienstraße zwischen Nr . 12 und
13 der Fall ist ? " — Zu einem solchen Verfahren wird der Stadt¬
magistrat seine Zustimmung doch wohl versagen , als mit der
Strahenordnung nicht gut zu vereinen.

Georg R., langjähriger Abonnent . „Ich möchte gerne wissen,
an welchem Datum wir vor 25 Jahren Pfingsten hatten ." — Pfingsten
1868 fiel auf den 24. und 28 . Mai.

A. Z . hier . „ 1) Muß man als Freiwilliger bei der Kaiserlichen
Marine 3 oder 4 Jahre dienen ? 2 ) Kann man nach beendigter
Dienstzeit im Dienst bleiben und wie weit hat man Aussicht aus
Beförderung ? " — Zu 3jährigem Dienste bei den Matrosendivisionen,
den Mannschaften der seemännischen Bevölkerung , wie zu der Werft-
Division können Sie jederzeit als 3jährig «Freiwilliger eingestellt
werden , als 4jährig - Freiwilliger bei der Matrosendivision wie bei
den Mannschaften der halbseemännischcn und der Landbevölkerung.
Sobald der Truppenteil , bei dem Sie eingestellt sind, sich damit
einverstanden erklärt , können Sie bei demselben bleiben , so lange eS
Ihnen beliebt . Jede Beförderung hängt von dem Können und der
moralischen Führung des Eingestellten ab.

I . F . 100 . „Lieber Briefkastenonkel ! 1) Wann kann eine
Arbeitsfrau , die vorigen Sommer 70 Jahre alt geworden ist, Alters¬
versorgungsrente bekommen ? 2) Wieviel Marken muß sie im Jahre
kleben ? 3) Ist sie berechtigt , sich auch selbst zu versichern ? — Erne
Frau , die nach dem 1. Januar 1891 in einem versicherungspfnchngen
Verhältnis gewesen ist und aus diesem Verhältnis ausscheidet , kann
dasselbe für sich fortsetzen durch wöchentliches Einkleben einer
28 Pfg . -Marke . Die Altersversorgungsrente ist in diesem Falle m,t dem
angetretenen 70 . Jahre zu beanspruchen . Einzukleben sind I a h r l i ch
durchschnittlich 47 Marken , für einen Teil des Jahres natürlich ent¬
sprechend weniger . Selbstversichern können sich dleiemgen,
welche daS 40. Jahr vor dem 1 . Januar 1891 noch mcht überschritten
haben . Wer die Rente bereits hat , versichert sich auf Invalidität.^

W . W . , alter Abonnent in Holland . „Geehrter Briefkasten-
onkel ! Können Sie mir nicht sagen, woher man die besten Brer-
avvarate beziehen kann und welche dre besten find, die mtt Lust¬
oder Kohlensäuredruck und zu welchem Preis ? " - Wenden Sie sich
nur vertrauensvoll an Herrn Kupferschmied Robert Müller,
Achternstraße Hierselbst. Zu empfehlen sind die Apparate mit Kohlen,
säuredruck, am praktischsten aber ist es , Apparate mit Kohlensäure
und Luftdruck zugleich zu nehmen.

machte stch Tasler auf und hinkte nach dem etwa drei
Stunde » entfernten Heimatsdorfe Kronstadt . Die Wunde
heilte und Tasler konnte seiner gewohnten Beschäftigung
nachgehen . Jetzt erst , obwohl seit der Schlacht bei König,
grätz fast 27 Jahre verflossen find , empfand Tasler so
heftige Schmerzen im Oberschenkel des verwundete « Beines,
daß ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werde » mußte.
Es wurde eine Operation vorgenommen , wobei es gelang,
die Kugel in der Verkapselung aufzufinden und zu entfernen.

Die Jrrdianer i« Nordamerika . In dem Bericht
des Direktors des amerikanische « ethnologischen Bureaus
wird die Zahl der noch in den Vereinigten Staate « von
Nordamerika vorhandenen Indianer auf ungefähr 280,000 ge¬
schätzt . Mehr als die Hälfte derselben gehören bereits der
einen oder andere » christlichen Sekte an und die Bekehrung
des Restes soll nur die Frage weniger Jahre sein . Mehr
als Zweidrittel haben ihr unstätes Lebe « aufgsgeben und
erhalten stch durch Ackerbau und Handarbeit , ohne irgend
welche Unterstützung seitens der Regierung . Mit wenigen
Ausnahme « halten ste aber an ihren alten Gesetzen bezüglich
Erbschaft und Stammesbesitz fest . Fehden der Stämme
untereinander haben gänzlich aufgehört und auch gegen dis
Weißen kriegerisch vorzugehen , würde stch heute nur noch ein
sehr kleiner Teil der Indianer bereit finden.

— Folgende Ränbrrgeschichte melden die Athener Zeitungen
aus Thessalien. Vor einigen Tagen , gegen 7 Uhr abends , er¬
schienen bei dem begütertsten Einwohner des Dorfes Blasdo , das
ungefähr 2 '/ , Stunden von Karditsa entfernt am Fuße der Agrapha-
berge liegt , dreizehn Männer in der Uniform der leichten
griechischenFußtruppe und mit Armeegewehren bewaffnet . Der Anführer,
der die Abzeichen eines Sergeanten trug , verlangte für sich und
seine Leute von dem Hausbesitzer Unterkunft , die ihm auch für siebe«
Mann gewährt wurde , während die übrigen bei anderen Einwohnern
des Dorfes untergebracht werden sollten . Bier von den vermeint¬
lichen Soldaten blieben im Hause, zwei außerhalb der Thür , die
übrigen stellten sich , als ob sie andere Quartiere aufsuchen wollten,in Wirklichkeit jedoch besetzten sie für ihren Plan geeignete Punkte
um daS Haus herum . Der Hausbesitzer befahl inzwischen seiner
Tochter und seiner Schwiegertochter , die bei ihm wohnten , Esse» für
die Leute zu bereiten . Plötzlich steht der Sergeant , der sich wie ermüdet
auf den Divan niedergelassen hatte , auf und sagt : „Wir sind nicht
um Essen, sondern um Geld gekommen ." Aus die Erwiderung des
ManneS , daß er dem Staat nichts schuldig sei, so viel er wisse,
schleppen ihn die Schergen in das benachbarte Zimmer , ziehen ihn
aus , brennen ihn mit Talglichtern und reißen ihm mit einer Zange
vier Zähne aus dem Munde , um ihn zu zwingen , sein Geld herauS-
zugebsn . Auf das Geschrei des so barbarisch behandelten
Vaters rufen die Töchter um Hilfe . Indessen vermögen die Räuber
die Kästen aufzubrechen und stch der darin befindlichen Gelder von
500 Franken und einiger Wertsachen zu bemächtigen . Darauf binden
sie ihr Opfer , um es mit sich fortzuführen , und befehlen den Töchtern,
mit ihnen zu gehen . Als diese aus dem Hause treten , sehen sie,wie der mittlerweile herbeigekommene Schwiegersohn von einem der
außen postierten vermeintlichen Soldaten von hinten sesigehalten
wird . Durch ein Wort von den Frauen belehrt , daß er eS mit
Räubern zu thun hat , macht er sich durch einen kräftigen Ruck frei
und entwischt glücklich mit den Frauen ins Haus , wo ste sich im
Keller verschanzen . Die Schüsse , die er von hier mit einem Revolver,den er bei sich führt , abfeuert , rufen endlich die Nachbarn herbei.
Aber dies« werden von den Räubern mit Schüssen empfangen , di«
zwei von jenen niederstrecken. Die Räuber wenden sich darauf zur
Flucht , nehmen aber ihr Opfer mit sich , das später eine halbe Stunde
vom Orte entfernt , von einer Kugel durchbohrt , aufgefunden wurde.
Auf die Nachricht von der Unthat ist ein Detachement Soldaten zur
Verfolgung der Räuber abgesandt worden , indessen dürfte bei der
zerklüfteten Formation der Agraphaberge ein günstiges Resultat der
Expedition kaum zu erhoffen sein.

Spiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

MW

Charade.
DaS Erste muß halten der trotzige Knecht,
Kommt er dem Herrn in den Zweiten,
DaS Ganze ist ein stilles Geschlecht
Verfolgt als schädlich, doch ob mit Recht,
Darüber ließe sich streiten.

Worträtsel.
Das Erste liebt die gold 'ne Jugend,
Da hat eS Lebenslust und Mut,
Da läßt fich

' s küssen ohne Tugend,
Da glüht und sprüht daS junge Blut.

Der Geizhals nur , der sich vom Munde
DaS Brot darbt , meint ein and 'res Gut,
Er wühlt nach ihm in düst' rer Stunde,
Er scharrt und wühlt mit stiller Wut.

Da wird der Erste ihm zum Zweiten,
Macht ihn zum Sklaven ganz und gar,
Statt zu genießen ihn bei Zeiten,
Bringt er sich ihm als Opfer dar.

DaS Ganze ist ein Mann von Würden,
Der in Vereinen viel erscheint
Und Ehrenamtes Nebenbürden
Mit der Berufspflicht oft vereint.

Auflösung der Rätsel in Nr . 110:
DeS Bilderrätsels : Der Geduldige überwindet Viele ».
DeS Scherz -Buchstabenrätsels : Bad Reinerz.
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SklaMtwachMz.!« SiaBebördki.
k̂ er Magistrat ficht sich veranlaßt, darauf
^ hinzuweisen, daß nach § 105d der Reichs-
gewerbeord«« g im Handslsgewerbs Gehilfen,
Lehrlinge und Arbeiter am erste« Weihnacht--,
Oster- und Pfingsttage überhaupt nicht be¬
schäftigt werden dürfe«, und an diesenTagen
in offene« Verkaufsstellen ein Gewerbebetrieb
überall nicht stattfinden darf, soweit nicht die
Ziffer 3 der Ministerialbekanntmachung vom
23. IM v. I . , betreffend Regelung der
Sonntagsruhe im Handslsgewerbs , Misst,
welche lautst:

„Am ersten Weihnachts - , Oster- und
Pfingsttage wird der Verkauf von Fleisch-
und Schlachtware «, der Verkauf von Back-
und Konditorwaren und der Handel
mit Milch

von 5 Uhr morgens bis 13 Uhr mittags,
jedoch ausschließlich der für de« Hauptgottes-
bienst festgesetzten 3MMgen Pause, der Handel
mit Milch außerdem während der Zeit von
6 bis 8 Uhr abends , ferner

der Verkauf von Kolonialware «, der Handel
mit Gemüse, der Verkauf von Tabak und
Cigarre « u«d der Verkauf von Wein
und Bier

«ährend der 3 Stunden, welche der für den
HauptgotteMenft festgesetzten Prüfe voran-
gehen, zugelafssn."

Oldenburg , de» 19 . Mai 1893.
Der Stadlmagistrat.

Roggemann.

Warnung.
Da kürzlichhäufig bei dm städtische« Bauten

lagernde Materialien beschädigt und Schul¬
kinder als dis Thäter ermittelt find, wird
hierdurch bekannt gemacht, daß von jetzt an
gegen alle der Sachbeschädigung überführte
Personen , welche das 13 . Lebensjahr vollendet
haben, magistmtsseitig ei« Antrag auf ge¬
richtliche Bestrafung gestellt werden wird.

Oldenburg , den 14 . Mai 1893.
Der Gtadtmagistrat.

Roggemann.
Oldeuburgische Staatstmhn.
. EWWM Außer den bereits be-
^ zl kamt gegebenen Vrrgnü-

gsngszüge» werden für den
Pstugftverkehr folgende

gefahren, die
welche die gewöhnlichen Fahrkarten Giltigkeit
haben:

1. Sonnabend , den 20 . Mai 1893.

Von Oldenburg 3 .10 nachmittags.
In Leer 4 . 33 „

5 .33 nachmittags.
6 40Von Bremen

Ja Oldenburg _
2 . Pfingstsonntag , den 21 . Mai 1893.

Von Wilhelmshaven 6 .19 morgens.
In Oldenburg 7 43 „- - - zMWÄKKMWW
3 . Pfingstmontag , de« 22 . Mai 1893.

Von Bremen -Neustadt 5 . 35 nachmittags.
In Delmenhorst 5,55 „

6 .58 nachmittags.
8 .45Von Jever

In Oldenburg
4. An beiden Pfingsttage « , 21 . n . 22 . Mai.

Von Bremen 6 .40 morgens.
I » Oldenburg _ 7 .58 ,

Im Anschluß an den Zug Nr. 2 k morgens
7 . 50 ab Bremen - Neustadt, 8 .43 in Hude:
Von Hude 8 .48 morgens.
In Oldenburg 9 . 17 „

Sämtliche Züge halte» auf allen Unterwegs¬
stationen , mit Ausnahme der Haltepunkts,

«ach Bedarf an.
An beiden Pfingsttage » und danach an jedem

Sonntage wird der Personmzug Nr. 316,
Abfahrt Varel 4 .45 nachmittags , in Mühlen¬
teich «ach Bedarf ashaltsn und werden zu
diesem Zuge in Varel, Landendamm und Borg-
stede Fahrkarte » nach Mühlenteich ausgegsben.

Vom 23. d . Ms . an wird der Zug 9 .55
abends von Oldenburg in Südende nach Be¬
darf anhaltsn.

Grotzherzogliche Eisenbayndirektio « .

Prtvai -BekaMlmachllM«.
Backtorf, Grabetors

vom
Torfwerk Friedrichsvehn

liefertbilligst frei vor's Haus irr guter, schwerer,
durchaus trockener Ware

Rosenstr. 41« F . Knhlmanu.
Oldenburg . Zu verk. Ein Hund , 13 W.

alt , blaue Ulmersogge . W . Schürmau » .

Oeffentl . Wähler -Versammlung
am Dienstag » SS. Mai» abends 7 Uhr,

im Lokale des Herrn « »Hsi » in 1v « r>>1, n.
Tagesordnung:

1. Die bevorstehendeReichstagswahl und die Sozialdemokratie

(Referent Herr Buchdruckereibesitzerk> sul ttug aus Bant ).

2 . Freie Diskussion.
Jedermann ist sekundlichsteingeladen._ Der Ginberufer.

UZl I UÄ » « 8 (genannt die grüne Insei ).
KnNnnnnml 25. Oktober . Täqliche Dampffchiffverbindungsn vonEmdenund Leer . Feste Anlegebrücke . Eisenbahn-

Strand , starker Wellenschlag , nur rrkie ozonreiche Seeluft . Allen hygremschen Anforderungenrft genügt. (Kanalisation,

Röhrenbrunnen» .) Frequenzissa - «121, 18S1: 1788,1892 : 8888. Prospekte und Fahrplanegratis, vis vsaskouuutsslou.

Oldendnrg. Für Rechnung dessen, den
es «Kgcht , solle« am
Sonnabend , den 27. Mai d. I .,

Nachmittags 4 Uhr anfaugeud,
im Anktionslokale an der Ritterstraße
hierselbst:

32 Liter Herkulesblut , 33 Liter
herber Ungarwein , 33 Liter Ruster-
Ausbruch , 33 Liter Meneser,
32 Liter Madeira , 33 Liter alter
Portwein , 32 Liter Malaga , 33
Liter Wermuth , 33 Liter Cognac
in Fässern und Flaschen

öffentlich meistbietend gegen bars Zahlung ver¬
kauft werde« . F . Leuzner.

Oldenbnrg. Am
Freitag, dm 26. Mai d. I .,

morgens S Uhr
und nachmittags S Uhr auf.,

solle « im Anktionslokale an der Ritter-
straße Hierselbst folgende zur Konkursmasse des
MaschiuenfabrikanteuH. A . Büfing hier-
selbk und zur KonkurSmaff? der Witwe
Büfing hierselbst gehörige Sache«, als:

1 nußb . Sofa mit rotem Plüsch, 1 do.
mit Damasibezug, 1 do. mit rotem ge¬
preßten Plüsch, 6 Rohrstüble , 1 Kleider-
schrank , versch . Tische, große und kleine
Spiegel , 1 Glasschrsnk, 1 Pult mit Auf¬
satz, 1 Schreibpult , 2 Betten , 1 Bettstelle,
1 Regulator , 1 amerik. Wanduhr , 1 Wecker,
1 Zeugrolls mit Tisch, Blumentischs,
Blumentöpfe , Bilder , Eckborten, Blumen-
vaseu, Rippsachen, Gardinen , Rouleaux,
Tischdecken , Solakisse», Lampe« rc .,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Leuzner.

Ausvev - ingung.
Dis Lieferungen und Arbeite» zu der Her¬

stellung derHöhle durch die Chaussee bei
Tungeln sollen am Dienstag , den
SV . Mai , nachmittags5 Uhr, inPörtuer's
Wirtshaus daselbst öffentlich mindestforderud
ausverdungen werden . Der Vorstand.

E. Thiss.
Rover mit Hohlreifen, ganz neu,

total unter Preis . Offerten N . H. 18 post¬
lagernd Oldenburg.

Briefmarken-Sammlung
zu kaufen gesucht . Offerte» mit Angabe von
Preis und Stückzahl unter lll, 8SG an die
Expeb. d . Bl.

Zur
Beerettwein-

Bereitung empfehle» wir
Pressenv . Rm. 27 a«,
und senden eine lehrreiche
FkchbroMrr auf Wunsch

gratis uud franko . —
Sprzialfabrik für Pressen und OLstvsrwsr-

tungsüpparats.
L Ov «,

krsnirfurt s . stl.
und Lvrll » stil . , Chauffeestraße 3 E.

Strohhüte,
sehr billig.

Herren- «.Knaben-

von Mk. 1,sv a« bis z« de« feinste»
Qualitäten in großer, schöner Aus¬
wahl empfiehlt

AchternstraßeSV.

4L »in in der Nähe der Post belege-
«es, aus Unter- »ud Ober-

wohnnng bestehendes Wohnhaus
habe z« verkaufen . Dasselbe eignet sich
vorzugsweise für einen Handwerker, da große
Helle Werkstätte vorhanden ; auch ist solches
wegen seines geräumigen und Hellen Sou¬
terrains einem Bisrverleger oder Selters«affer¬
fahrt karsten zu empfehlen.

E Memmen , RM . . Berastr . 5.

Oldenburg.
Hinrich Cordes ans Bnrwinkel

läßt am
Mittwoch, den 24. Mai d. I .,

nachmittags S Uhr anfangd . ,
beim Hause des Gastwirts Frerichs hlsr-
selbst:
30 bis 40 große u. kleine

Schweine
öffentlich meistbietend mit Zahluagsfrist ver¬
kaufen. A. Leuzner.
(^ as von dem weil . TadackSarbeiter

Hinrich Gerhard Ahlers zuBür¬
gerfelde nachgelassene an derChaussee
(Alexanderweg) belogene, zu zwei Woh¬
nungen eingerichteteHans , nebst IV »rv,
IS qmtr. Gartenland bester Bonität,
soll am

Freitag, den 26. Mai d. Js .,
mittags IS Uhr,

im Lokale des Großh. Amtsgerichts
Abth. I - hierselbst , zum öffentlich meist,
bietenden Verkauf aufgesetzt werden.

Kaufliebhabsr ladet ein
E . Memme«, Rstllr.

Osternbnrg . Die zu Osternburg an der
Clopperrburgerstrkße belegene

Landstelle
der Ghefxa« des Landmanns Heiur.
Helms das . , bestehend ausde« Gebäuden
und I»lin 1V kb» Ucker -, Weide - «nd
Wischländeeeis«, darunter die zu Nsm « .
WSM belegenLsogen. Holzwiese, groß
1 lk» SS n sollen am
Donnerstag » den 1. Juni d. I .^

nachmittags 4 Uhr,
im Hause des Gastwirts Mohrman « zu
Osternbnrg , Wie bisher in paffende« Ab¬
teilungen , auf mehrere Jahre verpachtet
«erde«. A. Leuzner.

Gänzlicher

meines Schnhmrenlagers
z« jedem n«r irgend annehmbaren
Preise im Hanfe Mottenstraße SS.

Die SaH - n sind nicht im Laden sonder«
t« daran grenzenden Zimmer anZ- ;f'M.

Neue Zwiebel», gute aeürbs-
kocheude Erbsen u . Bohne« L VrKZ
12 L», ammerl . Speck und Atome«
empstehlt I . D. Willers.

Kneißp, kleine Wasserkur.
3 Mark 60 Pfg . Vorrätig bei

4 lKelrlivll , Zwischenahn.

Otto Vsräevyvk,Juwelier,
Oldenburg . Langeftratze 70.

Billigste Reparaturwerkstatt
für

Juwels«, Gold - und Silbsrware».
Eigene Vergoldung - - u . Vrrfilbemugr -Anstalt.
Gravierungen aller Art irr sauberster Aus>

führung . Zur Anfertigung von Neuarbeite»
stchrn Original- Entwürfe jederzeit zu Diensten.

Aeußerst billige Preise bei gediegener,
raschester Herstellung.
Otto Laräovyek, Juwelier,

Oldenburg , Laugestratze 70.

Korsetts
i« allen Weiten vorrätig.

Glacee- und
Sommer -Han-schuhe.

K. voyeksen,
Larrgestrasts 8«.

Ei«

berühmter Ant
sagt:

„Unter den Magenbitter»
sind besonders die zu em¬
pfehlen, welche einen mög¬
lichst niedrigen spirituösen

Gehalt habe», »eil die
starken spirituösen Brannt¬
weine dem Magen und der

Verdauung schaden .
"

Der prall . Arzt 'Dr.
meb. Schrömbgenshat
deswegen seinen bekannte«

und beliebten .

Lestomae
H aus dm feinsten Substanzen
E und den vorzüglichsten

aromatischen Ingredienzien
i« möglichst geringer der
Gesundheit zuträgliche« Con-

1S Medaille» , centration bereitet. Der
L'estomaevon Dr . med . Schrömbgens
zeichnet sich somit wesentlich vor fast allen
Magenbittern aus, die meistens hohen Sprit-
gehalt haben.

Haupt -Agentur bei Herrn
.Avil . Lttliinrunr.

Oldenburg,
ferner zu haben bei de» bekannten zahlreichen
Herren Debitants«.

Empfehle in großer Auswahl:
Ceotral -Doppelstiute« v 33 — 200
Alobert-Tefchin von 10 ^4 50 L> an,
Revolver von 4 ^4 80 an,
Alobertterzerole von 2 ^4 50 an,
Magazingewehre Mod 71/84 zu 18
Jagdgeräte »ud Munition zu billiger,

Preisen.
Büchsenmacher.

Mottenstraße.

« onononcmonono«
6 Um Jrrtümer z« vermeiden , O
M teile ich meiner geehrte» Kundschaft U
FZ « it, daß ich mein Geschäft in 0
M unveränderter Weise fort- s
RRführe, es soll mein Bestrebe» sein, !
^ durch saubere und prompte Bedienung ^
W mir das Zutrauen meiner geehrten A
o Kunden zu erwerben . o

8 Bernhard Harms, Z
M M
O Ofternburg, Saudstratze 28 . A
»ononononsnono«

Für Südamerika.
Gesucht eins perfekteKöchin oder jüngere ^

Kochfran oder Mamsell , um im Ju» ,
für 3— 5 Jahre mit nach den La Praia
Staaten zu geben. Das Klima ist sehr ae
sMd . Gehalt je nach der Persönlichkeit 50^
bis 600 Mark pr. Jahr.

Fra« Gustav Lahnse«,
Bremen, Kohlhökerstraßs 31.

Landwirtschastl. Konsum-Bttck
Holle

e. G . w. «- H . z» Wüsting.
KSNSI'LlVSI'llLMMiUNg

sm Sonntag , denS8 . Mai, nachm. 5 Uh<
i« Clanffen 'S Güsthause zu Wüstin»

Tagesordnung: 1 . Rechnuugsrblage
1893. 2 . Beschlußfassung über
Bilanz und Entlastung des Vsrstandrlx
3 . Neuwahl des Auffichtsrats.

Militär-Schwimmaüstalt.
Die Eröffnung

der Militär Schwimmanstalt findet am Sott"
j abend, de« SV . Mai, statt.



Eine Hofstelle
in Brrtja - rngen,

groß ca . 23V- Hekt ., ist »vier meiner Nach-

Mis»«g zu verkaufe ».
E . Memme « , Bergstraße 5.

1V Fl. Trabener für

8 Dllt.
Lrust Noyer.

! Sonnabend , den 2« . Mai er. , abends 8 Uhr,
im großen La 8iiL« -8 a»L« r

3. u letzterVortrag nebstExperimenten
im G-biet deK

IL ^ pirolLGiniL^

von Prosessor Varl ÜM8M aus lropvlldsgkll.
Nummerierte Billetts L 2 unnummerierte L 1 GalleriebilletS st 50 in

Ferd . Schmidt 's Buchhandlung (Segelksn) . Kaffsvpreiss: Nummeriert 2,50

»»nummeriert 1,50 Gallerie 75

Größtes Lager

fertiger Damenwäsche
aus nur erp

-obten haltbaren Qualitäten
gearbeitet.

Anfertigung nach Probestücken schnell
und d lügst, unter Garantie des

guten und bequemen SitzrnS.

Visodreugs / M"

Proben und Aus- . -

wahlsendungen
nach Auswärts X § V » slblvlavn.

franko ! llemckontuvkv.
8stt- u Vsunvn-

/ vrsIIs . Nstlfsllsrn
/ u . llsunen . 8tspp-
ltovlisn . l.vln . l 'ssvksn-

tüokvk °. Kuswaklartiks!
jsckvr Krt.

iVvissv u . ertzmv Ksrcklnvn.

Anfertigung
und Lieferung ganzer Aus

steuern bei billigster Preis¬
stellung unter Garantie«

Eingangder neuesten Sachen in

Krawatten
in großer reicher Auswahl.

Grostes

Hemn-Wiische-Lager.
K. Loyekssll,

Langestraße 80«

vrcklvust ^ irä ««Ilcks» ksrsonsn LuodZs-ivissku . Provision, dsi lüosttiZ-

Irsit svsntusll kk8t«s Osfislt.
Oösi-tsL urltsr „Lloreurius " xostluAsrnä AuMbuex.

I

^ 26 ,
26.

koeL - u . 3lavLsi -^ U2ügv
M8 Anl ^m LummKurn , Lüvllsstiü Mick Ldvviot

55 ^ , 52 50 ^ f , 48 ^ , 46 ^ , 45 ^« , 42 ^ t , 37,50^

35 ^ t , 33 30 ^ l , 27 25 ^ , 20 ^ k, 18 ^ , 14 ^ .

!8vm»»»«r Vvt »«rLi«Irve
LU8 keiutzm 8a1in , Ldsviot mick Luvk8kiv,

sIsZants^.uskiibrullA,
"""""

42 37 35 32 ^ k, 27 -B , 26 ^ k, 20

« vLuZLlvLUvrfür llerrkn u . iüngiinge
LI18 LsMMKuru , Obsvivi Mick llnv ^ kiu , in s-llsu.

Oirösssn um I -uZsr , 17 I5 ^ t , ! 3,50 ^ , 12 ^ ,

1 ! 9 6 5 4,50 4 ^

<I iiu K-Iirr K
ÄU8 Luvkskju Mick (silvviot, äkuvrliLfts tzuulitätsn,

28 X , 25 24 22 17 15 »F , 13

in Ar0880I>^ U8vrabl nnck N6US816Ü klltz0L8 von 3 S.Ü.

sssots nisürigö ?rei8ö gegen KssrrAkiung.

Md

Für Gebirgstouren u. Badereise«

yllsgUo
's vouiUoll-Lapselll

unentbehrlich. Für den Haushalt bequem und vorteilhaft . Zur Herstellung von Bouillon , Verbesserung

von Saucen und Suppen . Kräftigung sämtlicher Gemüse und Fleischspeisen vorzüglich.

Nur Quaglto ' s Bouillon -Kapseln find aus Lirbkg'S Fleischextrakt unter Zusatz von frischen

Suppengemüsen hergestellt.
Man achte auf den Namen Quaglio u . hüte sich vor minderwertigeu Nachahmungen.

In ai <lendurx in allen ersten DeMateffeu -, Droguen - und Kolonialwaren - Haudluugeu in

Blechdosen ä k> und IO Stück käuflich._
Ne « ! Nes!

gosll PSVVI 8 l 0 Ik!
^n allsn Ortsn Vöutsodlanäs

^vsräsn EvktlKv ^ xsute » rmm
Vsrtnsdv einvs lukrstivon /lrUkois
gssaobt.

bei stottsm Vsrksuf fsstss kvksll.
OKsrtsn sillä, iivtsr AsgsQ-

^ ürÜAsr LssobEiZuiiA snb OstiKrs
0 . .334 An L « § « 1t N « 8l8« in

Avril » srbstsu.

Große 3. Freiburger!
Geld-Lotterie,

>Ziehung 8 . u . V. Juni 1893 . >
Hauptgswimr Sv,vvO

^ Preis der Lose:
»" 3 .- , V- ^ 1 .75, V. 1 . -

^ 8 70 ,
r°/, ^ 17 ,

^ ^ 0, ^ 8 .- ,
oetetliguRg an 100 Nummer» 5,

Porto u. Liste 30 A extra.
iio

* » I
Ziehung 17 . « .

Id . Juni 189 g L 1 11 St.
dort» u. Liste 30 L> extra.

Wilh. Plotgt. Flensburg

>I « allen europäische»
Staate« patevtiert. «

Lohnenden Verdienst
»S § W D ^rt sich derjettigr , der sich eine der neueste«

.» ^ StrickMaschine« ( /Monopol - ) anschafft . Diese
Strickmaschine hat keine Riegel, das Schloß versetzt

HZS sich selbstthätig, gleichviel , ob die Arbeit schmal od.

^ s brert ist, wodurch bedeutend mehr auf der Maschine

8 § ^ gestrickt werden kann , wie aus jeder anderen. Vor-
sichende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der

L 8 § Bietoria -, Uuion - , smerika« . Lambs - oder
Eler anderen Name» in de» Handel gebr . Strick-

H Maschinen , sondern ist vielmehr eins bedeutendeEr«
K findung, einzig in ihre, .- Art. — GründlichenUnter-

Abnehmers gratis . - - Erleichternde Zahlungsbedingungen.
- Nur allein m beziehen durch

Patent Nr. 44806
richt im Hause des
MU " Preisliste « gratis.

MGS8Vi»LL« r- Karmen.
Größtes Etablissement.

Größte Leistungsfähigkeit!

MM!

kLnepÄVel'll'kWNIi: 860KSVLrMr6k6 U3NNVV6N

Eversteni Zu vermieteneine große
Wohnung mit Garten und Acker¬
land , an der Bloherfelder - Chaussee,
zum 1. November d. I.

R. Lenzner.

NorSseebadWangcroog.
Strsack-llütol LLL

Prosp. vers gratis der Bes. H. Gerken.

Für eine Familiein Manchester , deren

Frau Deutsche ist , wird ein besseres

Kindermädchen,
welcher auch gut nähen kan», auf 1. Juli

gesucht . Anfangs » Gehalt 200 Mk. jährlich.
Meldungen an

^ rtliur HVooll,
Manche ster N -Wtonst ''. 5l>.

ZZr»iitrin88 « k
kloirslu, Nitssssr sto. vi-sräsn in llür^sstsr

2sit naob OsdrLnoii äsr

^ ükersvL ^ kLeLZVüe
von ck«r Lx66l8i«r-kurtüm6rie , Lerliu

sutisriit. Dlsss Lsiis ^irä von äsn bs-
rülrmtsstsii vmvlolllsi , ü Ltüost

50 kl . üaböu bsi
Ir lLullliun » « , Lossnstr. 41.

Rnst . Dampf -Bäder
für Damen Montaguns Mittwoch , nachm,
von 1 —9 Uhr. Louise Hunger , Masseuse,

ALterostraßs Rr . 4, 1 . Ttage.

Rufs . Dampf -Bäder für Herren
DieuStag , Douuerstag und Freitag , nachm,
von 1 —9 Uhr. Richard Hunger , Masseur,

Achtern ^, . N - 4 ^ 1 . Eiaap

Bade- und Wasch-
Cinrichtungen.

Unser neuer reichillustrierterKatalog
überBade - Apparate , Wannen,
Donche «, Bade - Oese », Wasch¬
tische rc, rc von den einfachsten bis

zu den elegantesten Ausstattungen wird
Architekten , Behörden, Wiederverkäufern
und Privaten auf Verlangenkostenlos
zugesaudt.
MILenbavdL LLUessM,

Fabrik und Ingenieur -Bureaufür gesuud-
heitstechnische Anlagen,

ttan »b« rx,
Nenstädter Fnhlentwiete Nr . S8

Billig z» verkaufen : Hundert Garten- s Verloren eineWagenkapfel . Abzu-

stühls uns -Tifchs. F . Humke. / f gebenKnewickstr. SS.

Gristede . Ges . S tücht. Zimmer-
geselle « ans dauernde Arbeit

_ Hinr , Vnschsr

Krsmack - Ziig
der

Oldenburger.
Dis Fahrt nach Friedrichs »«- findet

bekanntlich amDonnerstag , den SS . Mai,
statt . Abfahrt vou Oldenburg7 25 vorm.,
Ankunft in FriedrichSruh12 oo mittags.
Auf der Rückfahrt erfolgt die Abfahrt V0»

FriedrichSruh3 .oo nachm . , Ankunft in

Hamburg3,30 nachm , Abfahrt vou Ham¬
burg 8,20 abe»d§ , Aukuuft in Oldenburg
12 .00 Mitternacht. Der Preis der Rückfahr¬
karte mitdreitägiger GiltigkeitSdauer beträgt
8 Mk. 10 Pf. in dritter, und 12 Mk in

zweiter Wagenklaffe. Die Fahrkarte« werden

vom 18 . d . Mts. a» aus allen im Herzogtum
Oldenburgbelegen»« HauvtstationenamSchalter

verkauft Schluß der Verkaufs dieser Fahr¬
karten : Dienstag,den 23 . d . M„ abends 5 Uir.

Der Ausschuß

Krieger-Berem
W Gem. Wiefelstede.

Die aus de« S . Pfingsttag augesetzte
Bersammlsng fällt ans.

Zur Teilnahme am
awmerländischenKriegerseste

in Westerstede , de» 28 . Mai d. I . ,
wolle « sich die Kameraden vor¬

mittags S '/, Uhr im Vereinslokale
einfinde « . Abfahrt präzise 1« Uhr
vormittags . _ D B.

Am 2 . Pfmgstta.ie:

Lismer Lall,
wozu freundlichsteinladet H . Hauken.



Mein Geschäft ist an beide»Pfingsttage« geschlossen.
R . Hallerstkde.

Obst- und GartcnbaMcrem.
Dienstag , de» SS. Mai , abends8 Uhr , in Andreae 's Restauration:
Anßermdeiitl. Vcrsammliiiig.

Tagesordnung : Bortragüber rationelle«
wirtschaftlichen Obstbau von Herrnv. Uslar aus Hannover.Die Mitglieder werden gebeten, recht zahl¬reich zu erscheinen. _

Ostcrnburgcr
Verein.

Das diesjährige

»W- dZ
Ams . Pfingsttage:

Kleiner Ball.
Anfang4 Uhr nachm. G . Brnnke«.

kKL. An beide « Pfingsttage« fährt der
letzte Sonderpersonenzug 10 Uhr 35 Min.
abends von Bloh nach Oldenburg.

! Verbunden mit dem 014 «Llt»U>rKi8 <;I»viL LaLiallvssebliLlLvLiLvsl,'
Wird am 11 , is . und 13 . Juni d. I . abgehattm werden.Die Budenplatz - Verpachtung wird am 7. Juni , nachmittags3V, Uhr. am Orte selbst stattfindm . KonzerthaÜe , Karussell nndTanzbude find Vergeben.

I - ilS VLrviLlI « » .

Vdawpaguvr v. LurgvttLvo .,LovirlLviu »,
ist stets vorrätig in der

Wcinhandlmgo. Lrnst Laxer,
Ecke der Baumgartsn» und Langestr.

AoltesLs LnsiMssUe LILsiLVKKWsr - L's.dr 'iL
L.Lt.1SN -Li68SUL0UsckL

rorwLl»

,u6E e?
Ee§rüi»Let 1887.

iioekkeim s . stlsin.

Mrst eiten finde» dauernde Beschäftigunjgb.Arvrurr Heinr . Wittholt. Ofenerstr . 19.
llotsi rum Iiinäenliol.

Am ersten Pfingsttage:I « de» schöne« Gartenanlage«r

MllSr-Lonsort,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Oldb.

Drag. -Regts . Rr . 19.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.Abends:

Glrossvr 8Kv » 11ivIrvr

Geselljchafisabend.
Spezialitäteu -Borstellung.Unter Mitwirkung der Komiker HerrenGebr.

Adolphie . Ganz neues vorzügl. Programm.
U. a . auf vielseitigen Wunsch:

Gulenspiegel - Konzert.
Kaffenöffnung 7V,, AnfangsUhr . Entree30

Am zweiten Pfingsttage:In de« festlich dekorierten Räumen:
Krosseröüenü.8sll.

Es ladet ergebenst ein H. Struthofs.
„ OÄSON . "

Gversten b. Oldenburg.
rüsiivL.

.. Große-
Künstler- u. Spezialitäten-

Borstcllung.
Anfang an den Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags um V Uhr . — Entree SV Pf .,
reservierter Platz SV Pf.

Hierzu ladet ergebenst ein
die Direktion.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher ZoologischerGarten ).

Am 1 . Pfingsttage:
Großes Früh-Konzert,

ausgeführt von der Dragoner -Kapelle.
Anfang 5 Uhr . — Entree 30 H.

Am 2 . Pfingsttage:
Großes Tanzvergnügen.

Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

Zur Erholung.
Bürgerfelde.

Am 2 . Pfingsttage:^ Kleiner Ball , ^
wozu freundlichst einladet Ang . Rieck.

Osternbnrg . Am 2 . PfmMage:
Großes Tanzvergnügen.wozu freundlichst etnladet Z. Willers.

steiMs Nnckkn : Mrs Lvvse, I . stnslilöl, Krün LliiMe.
Vsrtrstsr Air OILoubur ^ : Lob . Lru «v.

lerhalte» alle ne» hinzntretende « Abonnenten den bis zum1 . Mai erschienenenTeil des überaus fistelnde« Berliner Romans
„In drn Fesseln der Schuld"von IV « DI»K»ALl0K.

Berliner Tageblatt- - --— s RLirck LlNLÄvlS -LvLlrULK »-mit Effekten Verlosnugsliste nebst feinen wertvollen Separat-Beiblättkrn: Jllustr. Witzblatt „HI . liLelletr. Eonntagsblatt» Deutsche Lesehalle, "
fmilletonistischesBeiblatt Der Zeitgeist/» Mitteilungen überLandwirtschaft, j für den Monet SnniGartenbau undHauswirtschaft/ s 4 MM U» L !kostet bei alle« Reichspostanstalten nur s -N- 1-tM « M v M» >Probe-Nummernd . d . Expsd . des . Berliner Tageblatt/ Berti « 8^ .

A . K Hehrels Lc Sohn
zeigen den Eingang «»»»tllelnvr BlvLkvttv » in:

Teppichen und Tischdecken,kanlaste - , Nüdkllltattkll, LlöbvIpMsodvll, sedvarse» NädeL-vllmastell , Nödvlorvloiwes , korttöre»,vollMku Vordällgoll,
weißen n. creme Knräine» vom Stück nnd im Fach,

(VLIragss),Morguisen - reLLen und Norrleouxzeugesrergebenst an.
Imitierte Axminster Teppichs sowie Gardmen -Reste

und altere Muster ganz unter Preis.
Vrittv ^ rvLvnrKvr

Cl « IÄ - « T1 « r i v
Äekung sm 8 unü 9. luni 1893.

L2S4 bis^vlnov — 2lark S1S,vvv »bnv ^ b»nx m«blb »r.
1- lliUlptgev . LV OEVV larkNil Osutsolisiii lisioUsstsvapsl vorssfisus OriAwal- I^oss ä, 3 Hlark, ?orto uuäOlsrvüiulisis 30 kiZ . , smxüslrlt uuä vorssnäst nuvüunter F«<;üuaItM«

Kkllbrlll -ökUIU/TLL L MLVLMLLL « - Ne» Nu llen s.
L « U»LKl1 « Ir « 8_

Horäsoobsü Noräerney.8»l8«n von» 1 tn »1 bis 1v . OktoberNiläss Hüu ». Zoböuer ausAsässtutsr 8tranä mit olslrtr. LslsuosttunZ.HVnnnvrlvltaNK nnS L »»»u «l»t1«n .
'
VVarwbLäsliöuosr . rägliobOurllxtsrvsrdiuäullAroit äsw I 'sstlanäs . Lro ^uvNL L8VE : 18,VSI Oästv— ^ uskuukt auob über ^ olwunZsu äuroli äsu OoinoI»a«v«r »t».NÄ.

Oldenburger

Schützenhof.
Am 1. Pfingstfeiertage:

Gxtra gvotzes
Militär-Konzert

unter persönlicher Leitung des König!. Muff,Dir . Herr» Hüttner.
Anfang 4 Uhr. Entree Sv H.Ende 8 Uhr.

Am 2. Pfingstfeiertage:
Extra großer

Anfang 4 Uhr.
Tanz -Abonnement 1 Mark.ES ladet freundlichst ein

IivLis AiloLlv.
« » »tockow Hol

Rastede.
vrslvi» ^ Li »K8lt »xv:

Großes m
Militär -Konzert,

ausgesührt von der Kapelle des Oldenburg.Jnftr. » Regts . Rr . 91 unter Leitung der
König!. Mufikdirigenten HerrnHüttner.Am zweite« Pfingsttage:

» « »
Diners für große Gesellschaften bitte

vorher zu bestellen.
Georg Niemau».

DmnerschwkkrKrug.
Am 2 . Pfingsttage:

8 » LL-
wozu ergebenst einladet F. Reckemeyer.

„Krähnberg ."
Am 3 . Pfingsttage:

Krosses VavLvergimgell
mit doppelt besetztem Orchester,

Anfang 4 Uhr,
wozu freundlichst einladet H. Warueke.
Ad. Dovdt's Etablissement.

Am 2 . Pfingsttage:
— Großer BalL. —

Entree frei.
Tauzabonnement1 Mk.

Am 3. Pfingsttage:
Großes Garlenkonzert u. Ball.

Anfang 4 Uhr . — Entree frei.
Tauz -Abounemeut L Mk.Es ladet freundlichst ein Joh . Wetje «.

Nadorster Krng . Am 3 . Pfingsttage:
Große TanMrtie.

wozu freundl . einladet G . Theilmann»
Eversten. VLvoLi.

Am 2 . Pfingsttage:
Große Torrzpartre,

wozu freundlichst einladstCyr. G . MarteuS.
Evcrykll. „Tabkenburg."

Am 3 . Pfingsttage:
Großes Tanzvergnügen,

wozu freundl . einladetI . H . Heinem«««.
Vvvksr's LtsWssvmvnt

Osternburg.
Am 2 . Pfingsttage:
Groß« Ball.

Entree frei . — Anfang 4 Uhr.Tanz - Abonnement 1 Mark.
Hierzu ladet freundl . ein ^ nx . Lsokor.

Zum GrünenHof.
Am 2 . Pfingsttage:

Krosser LsII.
4 HUr.

Tanzabonnement1 Mark,llbvnils brillsnto slsktrlovsto Nolsmiktimo
ckss gsnrsn filsbilsnsmvnis.

Es ladet freundl. ein Heinr. Habel.Lrrlag »xd DruS do» w. «Sw ?ür dir Nrdoktis » »rr»«l«o. tt»» r »a. sch « rs i« O!dr» Ms., Pricrstroßr



2 . Weitags
M 116 der „Nachrichten für SM Md Hand" vom Sonnabend, den 20. Mai ? 893

Die Generalprobe.
S) Humoreske von Gustav Höcker.

Maqdr»« derbotrn.j
„Da war ferner der junge, interessante Bildhauer / fuhr

Paula fort . „Ach, er schwärmte für mich wie für ein
Ideal. Einmal gestand er mir sogar, daß er sich kein größeres
Glück wünsche , als mich vor durchgehenden Pferden oder
einem tollen Hunde oder aus einem brennenden Hause retten
zu können und dabei den Tod zu finden.

"
.Der arme Kerl !" bedauerte Kurt, welcher sich durch¬

aus nicht eifersüchtig machen ließ, „wie mag der sich vor Dir
gefürchtet habe», daß er lieber todt und begrabe« sein wollte,
als den Loh « für seine Heldenthat von Dir einzuernten ! "

Abermals ei« heftiger Ruck , und diesmal war es Paula
gelungen, ihren Arm freizumachen.

„Du willst mir nun einmal meine Triumphe nicht
gönnen, Vetter Kurt / rief sie zürnend, .und suchst mich
durch Spottreden herabzusstzen. Als ob ich viel zu unbe¬
deutend und einfältig wäre , um einem andern Mann zu ge¬
fallen als Dir . Ich will daher lieber von dem Nagel, an
dem ich Dir zu sicher hänge, herabsteigen und für Dich eben¬
falls ein Wandelbild werden, und das auf der Stelle !"

Damit wandte sie sich ab und eilte »ach der Gartenpforte.
„ Paula, Paula ! " rief Kurt ihr neckend nach, .nur keine

Leidenschaft!"
Dann schritt er langsam auf die Villa zu, wobei sein

Antlitz ein heiteres Lächeln zeigte.
„ Sie wollte mir imponieren, " sprach er zu sich selbst,

„ sie wollte mich glaube» machen, daß sie sich draußen in der
weiten Welt gauz gewaltig verändert habe, und doch hat sie
mir nur gezeigt, daß sie noch immer das herzige, leicht ent¬
zündbare Sprühteufelchen ist, daß sie von jeher war . Wie
oft haben wir schon derartige ergötzliche kleine Fehden mit¬
einander bestanden und hinterher that sie dann, als wäre
nichts geschehen , oder bat wohl gar den ruhige», vernünftigen
Vetter um Verzeihung. Ehe eine Stunde vergeht, ist alles
wieder im Gleichgewicht. Aber stolz kann ich auf sie sein,
das muß ich sagen ! Unter dem sonnigen Himmel Italiens
ist sie aufgeblüht wie eine Rose in der Frühlingsnacht.
Ich Habs mich zwar auch nicht zu « einem Nach¬
teile verändert , namentlich der Vollbart , den ich mir in¬
zwischen habe wachsen lassen, soll mir sehr gut zu
Gesicht stehen ; aber sie hat ihn ignoriert . Nun , das gehörte
natürlich mit zu ihrem Feldzugsplan , den Vetter ei« wenig
an die Wand zu drücken , was ihr freilich nicht gelungen ist."

Während dieses Selbstgespräches war Kurt die breiten
steinernen Stufe» hinaufgestiegen und indem er durch eine
offenstehende Glasthür den Vorbau der Villa betrat , sah er
sich in einem salonartigen Gemach mit Oberlicht. Es
glich einem reizenden, kleine» Wintergarten , denn es war in
finniger Anordnung ganz von tropischen Gewächsen, Epheu
und anderen Schlingpflanze« angefüllt , Voliören und Gold-
fischbasfins bargen sich unter dem lauschige« Grün und das
Mobiliarhielt streng den Stil der Gartenmöbel inne. Während
links und rechts zwei bronzefarbene Portiören von Seiden¬
damast in offene Nebengemächer führte «, bildete im Hinter¬
gründe eine elegante Flügelthür von dunklem Anstrich de«
Eingang in das Innere der Villa.

Kurt hatte sich in dem kleinen exotische « Paradiese kaum
umgeschaut, als dis Flügelthür sich öffnete und die Rückseite
eines schwarzgekleidetenHerrn sichtbar wurde , welcher unter
tiefe« Bücklingen, die er in erstrebender Ehrfurcht vor einer
unsichtbaren Person machte, sich im Krebsgänge in das Vor-
gemach herausschob. Sogar vor der wieder geschloffenen
Thür verneigte er sich noch einmal , den schwarzen Cylindsr-
hut in der einen, ein kleines Aktenheft i« der anderen Hand.

j Dann richtete er sich auf und sagte, wie im Tone großer
Unzufriedenheit mit sich selbst : „Uff ! — Ich Esel !"

. Ein recht schmeichelhaftes Selbstbekenntnis , «aS ich
aber nicht unterschreibe« möchte !" rief Kurt lachend. „Du
also bist der berühmte Rechtsgelehrte aus der Residenz, der
mich um das Glück gebracht hat , von meinen reizende«
Cousinen am Bahnhöfe feierlich empfangen zu werden ?"

Doktor Schönborn — denn er war eS —hatte sich blitzschnell
nach dem unvermuteten Zeuge» seiner Selbstdemütigung um¬
gedreht und war verlegen . Ja, i» seinem interessante«
männliche« Antlitze mit dem tiefschwarzenBackenbarts drückte
sich sogar Verstörtheit aus, die aber wohl einen etwas älteren
uud tiefer liegenden Grund habe« mochte , als denjenigen seiner
augenblicklichen Situation, vorauf auch ein paar große per¬
lende Tropfen auf seiner Stirn deuteten , die er sich eben
mit seinem blütenweißrn Taschentuchs abtrocknete.

. Hier ist 's verdammt heiß," sagte er, wie um diese
Prozedur zu erklären.

. Im Gegenteil , ich finde es sogar recht angenehm er¬
frischend," entgegnete Kurt. „Doch sag einmal, Freund
Schöuborn , warum verglichstDu dich den» soeben mit einem
gewissen Grautier?"

„ Je nun , es war nicht so schlimm gemeint, " antwortete
der Rechtsgelehrte, indem er sich verzweifelte Mühe gab,
einen leichte«, unbefangenen Ton anzuschlagen. „Ich bin
von Deiner Frau Cousine, welche diese Villa kaufe» will
und mich deshalb brikflich um meinen juristischen Rat
anging —"

„Weshalb Du lieber gleich selbst kamst —"
„Ganz richtig," nickte Docktor Schönborn und schwieg,

als wäre damit die Frage seines Freundes erledigt.
.Aber der Esel ? " drängte Kurt. „Den schenke ich Dir

nicht. "
„Ja so, der Esel," schien sich der Jurist zu besinnen.

E „Run, da ich wegen des Kaufabschlusses heute hier bleiben
muß usd Sonntags doch nichts in der Stadt zu thu « habe,
so war Deine gastfreundliche Frau Cousine so gütig, mich
auf morasn Mittag —"

.Zu einer Distel einzuladen?" lachte Kurt.

.Rein , aber zu einem Löffel Suppe, «je si ; sich be¬
scheiden ausdrückte. Weil ich auf diese Ehre aber doch mit
meiner Toilette nicht vorbereitet bin , so schalt ich mich einen
Esel.

"
Kopfschüttelnd betrachtete Kurt seinen Freund von oben

bis unten , denn dieser stand in tadellosem schwarzen Frack
und weißer Kravatte vor ihm ; der Cylinder schien neu aus
der Hand eines Hutmachers hervorgegangen zu sein und der
dunkle Glacsehandschuh, den er eben mit Mühe von seinen
Fingern zog , hatte deren Bekanntschaft offenbar zum ersten¬
mal gemacht.

„ Ich weiß nicht," bemerkte Kurt, „ ob es juristische
Kleiderordnung ist, zum Abschluß eines Kaufvertrags in so
feierlichem Anzuge zu erscheinen, das aber ist sicher , daß Du
Dich eleganter selbst bei Hofe nicht präsentieren könntest, es
müßte denn über Rächt wieder dis Mode der EscarpinS und
des Dreimasters eingesührt worden sein.

"
„ Du hast eigentlich recht," gab der Rechtsgelehrte zu,

indem er tiefsinnig seinen Anzug musterte, als wundere er
sich selbst, wie er zu demselben gekommen sei.

„ Hm, Du bist ja heute merkwürdig zerstreut, " sagte
Kurt. „ Wenn ich Dich nicht als einen hartgesottenen Hage¬
stolz kennte, so würde ich glauben , Du seiest verliebt ."

Kurt wollte seinen Augen und Ohren kaum trauen , als
er den Rechtsgelehrten einen tiefen Seufzer ausstoßen hörte
und mit der Hand nach der Herzgegend greife« sah.

„ Oho !" rief der junge Bankiersohn und taumelte in
komischem Schreck ein paar Schritte zurück.

I „Rein , es ist wahrhaftig nicht zum lachen," beteuerte der
I Advokat mit einer Leichenbittermiene. .Dir will ich's anver-
I trauen, Kurt , daß ich liebe, schon seit Jahren liebe, mit ver¬

zehrender Leidenschaft sogar, und i» dieser Stunde noch würde
ich mich unter das süße Joch der Ehe beuge«, wenn ich nur
die Gewißheit besäße, daß ich wiedergeliebt werde.

"
.Darf man wissen , wer die Zauberin ist, welche da»

Gletschereis Deines Herzens geschmolzen hat ? " fragte Kurt.
Einen Augenblick schien es, als wolle Echönborn die

Neugier seines Freundes befriedige«, denn er sah sich vor¬
sichtig im Zimmer um, ob hinter de« Blumen und Blätter«
kein Lauscher verborgen sei , und warf namentlich auch einen
ängstlichen Blick nach der Flügelthür ; doch schien er sich eines
anderen zu besinne«, indem er sagte:

„Lassen wir den Ramen vorläufig noch beiseite.
"

„So werde ich mich gedulden, " entgegnete Kurt , „bis
Du mir Deine Verlobungskarte schickst. "

„Ach , leider fisht's nicht danach aus, als ob es soweit
kommen wollte," seufzte der Advokat, „denn ich habe mich
eigentlich noch gar nicht erklärt . Mindestens ei« Dutzend
Briefe habe ich bereits geschrieben, wort» ich das Geständnis
meiner Liebe niederlegte, aber immer habe ich sie wieder zer¬
rissen, denn stets fand ich, daß ich unwillkürlich in de» ver¬
dammten Juristenton verfallen war , trotzdem ich vorher Ge¬
dichte vo« Geibel und Redwitz las, um mich in die gehörige
lyrische Stimmung zu versetzen . "

„Wenn es mit dem Schreiben nicht geht, so versuche es
doch mündlich," riet Kurt. .Dir fallen ja die Worte wie
Honigseim von de« Lippen. Bist Du nicht ein Redner ersten
Ra«geS, vor Gericht sowohl wie im Abgeordnetenhause ? Du
mußt ja ein Weib im Sturme erobern können, sobald Du
nur den Mund aufthust ! "

„ Bester Freund, " sagte Schönborn kleinlaut , beide Hände
auf Kurt 's Schulter legend, „die schreckliche Angst, einen
Korb zu bekommen, lähmt mir die Zunge .

"
„Ei, warum solltest Du denn eine» Korb bekommen?"

wandte Kurt ein . „Du bist ja doch ein Mann, der sich sehe«
lassen darf . Hast eine brillante Praxis, sichst in großem An¬
sehen und weißt Dich auch den Frauen angenehm zu machen.

"
„Ja , aber ob mich deshalb eine heirate« würde, ist noch

sehr die Frage / versetzte der Advokat melancholisch. „Ich
habe leider ein Gebrechen.

"
„Du? " fragte Kurt erstaunt und musterte de« anderen

von oben bis unten . „ Vielleicht Hühneraugen , wie ? " rief
er lachend.

„Pst ! Um Gottes willen nicht so laut !" beschwor Schön¬
born . Dann fügte er in flüsterndem Ton hinzu : „ Hast Du
noch nicht gemerkt, daß ich mitunter etwas schwerhörig bin ? "

Aein ! "
„Und doch ist es so ! "
„ Pure Einbildung !"
„Rein , «ein/ versicherte der Jurist . „ Wenn wir Nord¬

wind haben, höre ich zuweilen auf dem rechten Ohr nicht gut.
Gerade die Frauen spüren so sine Schwäche leicht aus, und
deshalb fehlt es mir an Courage .

"
„ Unstun ! Daran wird sich keine stoßen," versetzte Kurt.

„ Fasse nur Mut und sage Deiner Angebetete« frischweg, wie
es um Dein Herz steht"

(Fortsetzung folgt .)

<j. § t. 25 k*ig , ist äls desto unä billigste Sviks,
äsr emptmäUeksten ttsut , dssonäors kleinen l<in-
clern, LuträZIieti . Im (Zsrueb feine »' unä , laut
amtliebem Sutaebtsu , fettreicher ' als vörivA ' s
Leite , troträsm Ist ä . Li . 15 ?kg. billiger.

Vorkavj'WleUeil siuä üurvli klskslv kvnntUell.

Anzeigen.

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
LuLImaim L vo., Ritterftr. 19.

Das als «trsnx rvvll bekannte xrs «»«
Wettfedern Anger
von I? « r 8 in Lübeck,

cersendet zollfrei gegen Nachnahme nicht
unter io Pfund : garantiert gute neue Bett¬
feder« für60 Pfg., vorzügliche SorteMk. 1,35,
Halbdaunerr Mk. 1,50 , prima Mk . 1 ,80, extra
primaMk.2,30u. 2,50Mk.,vorzüglichrDau«eu
Mk Mk . 2,50, hochfeine Mk. 3,00 pr - Pfd . —
Umtauschgestattet ; bei50Pfund 5 °/« Rabatt.
k« U -WIs,

komplett iVrchläfigMk. 14, Mk. 17;
3schläfigMk. 17 , Mk. 30.

AM" Kinderwagen,UMZ30 versch. Sorten , v. 11^
an, Lehnstühle v. 5 ^

an, Blnmentische,
, Wasch- u. Reisekörbe,

sowie alle nur möglichen
Hanshaltnngskörbe.

Größt- Auswahl ; billigste Preise.Dolunaru », Korbmacher,
Gaststr . Iv.

Krawatten
in de» neueste« Dessins und größter Auswahl.

nur anerkannt bewährte Qualitäten.
UV . Langestr . 86. Gummiflrümpse

in allen Weite« vorrätig bei
Oldenburg.Blaue Dachziegel

vo « meiner Ziegelei in Hude halte empfohlen.Fr. Willms, Haareneschstr . 35.

Zu verkaufe « eine z« Bürgerselve
belegen- Besitzung — Wohnhaus
mit Nebengebäudeund ea. L « Sch.
S . Land . „E . Memmen, Bergstraße 5.2 umKlavier - Stimme« , sowie zum

^0 Reparieren derselben empfiehlt sichE . Paulus , Häufingftr. S.
Butteldorf. Kan « nochHornvieh in

Grasung nehme« . Joh . Schohusen.

Meter f . blau oder schwarzSÜ « vi « 4
z . Anzuge f . 10 vers. frk. aeg. Rach-
«ahme 44 ton « LSxxvr » Tuchfabrik,
4 »vkvi». Anerkannt beste Bezugsquelle.

Handschuhe,
la. Glayee-Ziegeuleder,

3 Mark.
Alle Patentverschlüfse vorrätig.

Stoffhandschuhe
in Seide , Halbseide , Leine«, Zwir»

««d Flor 4» großer Auswahl. ,
4kii . Gla?ce-Haildschlchcmt

Rauhen, 1,80 Mk.,
ist wieder eine große Sendung ein-
getroffe » und empfiehlt

Arc/r . KeirtteH,
Lange stratze , viaLyl » der Haareustr.
MWM. L-v« nnvrItl » 8«;tt8,
/ MN von 14 Mark an, tn der Fabrik vo»

Lvsed L leivIuMM , Berlin 8.,
Prinzenstr. 43 . Preislisten kostenfrei«

Ml ' UU8jK1N8trUIN6lll6

Einä6QweitestenLröisendödaiint. l
! k-sbi ' iltstion vonritlisi ' ii.Sti ' eicli , >
>tiolr -LNetsII -Mas -Iiisti 'Unienton . I

LxsolalltLt : „ Nil!
nur besten UlUIg

1tzus .1lt.Lt LU I?LdiiLx>r6lssi ». I
j Lrlston , LeroMov , L^ruxLoulon , rolz 'xdou uuä 8

Loiivveî er -LxieliverLe irr grösster Lus v̂alil . 8
>VuuasrvoU tönende Lcoorä -Dtber , I

z lstvMMd . odns I -sttrer in einer 8tunäs 2U >
z erlernen a ^ l5 .— nilt Leliule.
I RevLraiur -^ srlcstLtte kür sarntllolie Instruments.
° ^llustr . Vreisllstsn gratis und kraneo . '

I 'ür Uicbtoonvsnlrsnäss Hrntanseli gestattet.

2Mvr-vllterrjoLt
erteilt

/i . erunlikorsi , Zitherlehrer,
ReNeuftraße ?»._

Traushort-Bersichermlg.
Eins deutsche Transport - Versicherungs-

Gesellschaft sucht tüchtige Agenten anzu-
stells » für die Erwerbung von See - , Fluß- und
Landtransportversicherungen . Offerten unter
Al. v . «74 anHaasensteiu 4 . Bögler,
A . G - , Berlin HV . 8.

Oldenbrok -Altendorf. Habe 15 Körbe
mitBiene « , gute Zuchtftöüe. italiener
Kreuzung , abzugeben. _ G . ClanS.
Nitch - und Rechnungsführung und

sonstige schriftliche Arbeite«,
Inkassos und andere Vermittelungen über¬
nimmt H. Horwege, Radorsterstr . 55.
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Mslrsxtrskt - Vivr.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischenMalzbiere ! Bon höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen, Lungenleidende, Magen¬
kranke rc , verordnet . IS Fl . L V» Ltr.
oder SS Fl . ä V« Ltr . für M . S,00.
Frei Haus!
Münchener Malzbier -Branerei
VLrislopk Krolerjan,
» vrltn X . , Rheinsbergerstratze 73.
Versandbedingungen , Prospekte,Gutachten,
Analysen aus Verlangen gratis u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schüttin¬
straße 5.

L 1,70 , 1,80 , 190 . 2 ^ das Pfund in
den beliebte « feinen Qualitäten zu haben
in Oldenburg bei : L. Fasch. Drogerie,
Georg Müller, Gustav Lohse u . F. Bernutz
Gaststraß ? 25.

IllNlr 8S>. sVvs . , König! . Hoflief.
Dampfk«ff .-sbrmnereienBonn , Berlin,

Hamburg , gegründet 1837.

« nck
Vvkoraiious- Kesvbäll

von

K . Enqelke.
ßSS" Heiligengetststratze 24.

"Mtz

Anfertigung sämtlicher
? vl8tvr - null vElrornHM »«»r-l>«!t8N

Lager aller Arten
Wdsl unü vskokLlionsaklUcsI.

voll « L Trons , A »» » «vor
! Fabr. feuer- u . diebess. Panzerschr u.
! Gewölbe. 3

'
Ojähr. Spezial- Liefer. d>-r

R :ichsb , HLKnoo . Bank, vieler Königl.
iehörd . , Kced . - u . Vorschußvereine,

«r . Bankh . d In - u . Ausl . Groß Lager in alle«
Größen . Billige Preise bei Garantie f . vor-
Bgl . Lurs. Diebess . Kassetten . Groß Lager.
PceiSverz. frei u . ohne Kosten.
» « der »> - P . Kneifet s «he
Ilririi liiilrtiii

Herrn P . Knetfel i» Dresden ! Im Hin¬
blick auf den ganz unerwarteten Erfolg , de«
ichnach jahrelangem, gänzlich vergeblichenGe¬
brauch der vielen angepriel . Haarwuchsmittil
durch Ihre vortreffliche Tinktur gefunden,
drängt es mich , Ihnen dafür meine Anerkennt¬
nis auszuspreche» . Nachdem das Ausfallen
meiner immer mehr dahin geschwundenenKopf¬
haare schon nach Gebrauch einiger Fl . nicht
nur aufhörte , sondern auch die bereits stark
gelichteten Stellen sich wieder mit jungen
Haaren bedeckte«, habe ich nun nach fortge¬
setztem Gebrauch wieder wie früher mein schönes
volles Haar; der Erfolg war für mich that-
sächlich ein wunderbarer . JndemichJhne«
durch Erlaubnis der Veröffentlich, dieses Schr.
hiermit meinen Dank abstatte, thue ich dies
um so lieber, als ichbei dem vielen Schwindel
auf diesem Gebiete mit Empfehlung dieses
ausgezeichnete« CosmeticumS allen Haarleidsn-
den einen wirklichenDienst zu erweisen hoffe.
— Hochachtungsvoll " Heinrich Freiherr
von Liudevav, — Karlsruhe, den21. Juni
1892, Hiischstr . 83.

Obige vorzügliche Tinktur (amtlich ge.
prüft) ist in Oldenburg nur echt bet Joh.
SieverS, Großhzgl . Hoffris . , Langestr . 87.
In Mac , zu 1, 2 u 3 _

- distr. liebev. Aus«, bet Frav
Kühl , Hebamme, Osnabrück

Kutlhauserstr . 1 . Schöne fr. Laae, gr . Garte«

Gegründet 1858.

ZuAusstattungenundWohnungs -Einrichtungen
empfehle in größter AuswahlMöbel-, Spiegel- «. Polsterwarm

tu schwarz, Nutzbaum, Elches , Mahagoni u. f . w . von feinster bis einfachster Ausführungunter Garantie für dauerhafte Arbeit zu billigsten Preisen.

Wallstraße Nr. 9. HR » - Heiligeugeistvall 5.
Inhaber : Lagnst Mllsr . Tapezier «ad Dekorateur.

» Millionen L«>7 ,1S « Mark bar
betragen die Gewinns der

Staatlich garantierten Geldlotterie.
Nächste Zerhung brflrmml uns unwlüvrrusüch SO. n . SO. Mai 180 A.

» « « pt - I kV . 500 . 000 , 300 . VV0 , 2VV . VÜ0 . 100 . Ü0 « .
I 88 . 888 , 58 . 888 . 48 . 808 , 88,888 u . I w . n s. w.

O . rginaUoss Nil d ulschem RctchSstempel zur nächsten Ziehung inkl. Porto und
Gewinnliste«

Vg V« Vt
3 .00 5 . 50 N. 2i . SÜ

Gifl . Avislräas werde« der vromptsren Erlssigung wcge« umgehend erbeten.
venno LkIllsLi L vo . , SsuLgsseliSN8krIinV . SK

W". OpiTL,
Maschinenfabrik und Metallgießerei,01ck«i»It»«wK, Sophienstrahk 5,

üefert Dampfmaschinen , sowohl «m Ven-u ww auch mir Schwdersteuerung, in jeder
gewünschten Art unter Garantie geringenDamp ?verb -.-auchs in liegender und stehender An¬
ordnung (sogsnannte Hammer - oder kchiff-msschirim) mit und ohne Expansion wie Condensaiion
bis zu 100 Pferdestärke« , Dampfkessel jeder At und Größe , Lokomobilen , Torf-ürenmaschiurn und - Pressen , landwirtschaftliche Maschine « , Brennerei - ,Branerei - und Mühleueinrichtnngen , Sägereieinrichtnngen , sowohl mit
Horizontal - wie mit Verükalgatter , Kaltlnstmaschinen ; Turbinen re , alles nach d .n
-reüssier» und bewährtesten Systemen in sauberster und geschmackvollster Ausführung.

Ikvpai ' slULi ' « » «rllev Mrt in - er Maschinen-
branche werden schnell , gut und preiswert ausgeführt.

Oldenburger Kupferwarenfabrik
Robert Müller,

Mchtermstraße 6
Empfehle mein Lager

in geruchlose» Zimmer-
Klosetts mu Torf-
mnllftrennvg urd
Wasserspülnng i«
allen Preislagen , schon
von 16 75 H an.

Knpserneu eiserne
Pumpen aller Art,
kupferne Wasch¬
kessel , aus einem

Stück

Bade
gearbeitet , m ' t

rnem Mantel in
schmiedeeisernem

allen Größen.
- Einrichtungen

schiedener Konstruktionen.
Außerdem verleihe ich
große Pumpen

mm Auspumpsn von
Baugruben rc . unter
billigster Berechnung.

Ich versende al8 Sperialilät meine Schlesische Gedirgs -HalLleinen
74 Ctm . breit, für 13 Mk., 80 Lim . breit , für 14 Mk.

O Schiejislhk Gebirgs -Reittkleiueu O
76 Ctm . breit, 16 Mk. , 82 Ctm . breit . 17 Mk.« in Schaüeu von
33*/z Metern, bis zn den feinsten Qualitäten Musterbuch von
sämmtlichen Leinenfabrikaten franco . Viele Anerkennungsschreiben.Odor OLoxnn 1. 8 <rkl . ^

Zselin - ^ nkisilisetis Msckinenbau - ^ kt . - Ass . D essau.

Lar- Islarckinen
von V2 dis 2t 0 kkeräekriktev , kinoxlwäriz uoä 2vei-
cxlinärix, kür gsverdliods 2veeLk liiodtdelried.

kieislistk« , Lkvxirisss , LosteuLLsedlüxs xratis
äured ^ ox . Nockeiisteat lr ., Sremeo, «slserstrasss,
leebv . Lursau imä NssedinkiixssodLkt.

« .SO Mer . schwarz otz . vtau Gyevtot^ zum Herren - Arrzug versendet franko gegk«
Ärchnahme für Mk . 10 .— dis Tuchfabr.

Vsvk «r,
Köln a . /ZEH. , Gsreonskloster 32.

Theer und Earvolinenm ^
sei Fäfferu und Kleinigkeiten empfiehlt billigst

O . Onke «, Stau 10.

AilliktörtisoLe,
Vnuvnlkisvdv,
Okvnliällko,
llovker vte.

Ilslsrt diliiZst äis

g allckeatsvb. Lödvl
Vlnx ^ nnÄsrUvlL,

81«Ip i
Illnstr . krsisoour . Arktis u . fäarioo

Zm Wohle d . Menschheit!
Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte

Fußleiden veraltete Krampfadsrgeschwüre,
langjährige Flechten , veraltete Geschlechts¬
krankheiten heilt gründlich und schmerzlos unter
schriftlicherGarantiebilligst. Brieflich mit dem¬
selben Erfolge . k> a » w Zl«IroI , Nroolsn,
Neudorfstraß -: 3. _

vsrs. Anweisung»->
Angabe d , Mittel

aeg . Trunksucht.
M . Falkeuberg,Be lin Oranienstr . 172 — C : . taus . nd, auch ge-

richil . geprüfte « . eidlich erhärtete Zeugnisse.

I
Lnrorl Kruuck sm llsrr.
W . Römer s Hotel Rathaus
(alt bewährt ) mit Parkvilla und neuer Villa .

'
Billige Pension bei längerem Aufenthalt.Onntbus am BahnhofGittelde-Grund.

^ Wasseryetla « tt« lt»opdiendLä 2« keiubek
(u -che Hamburg ) . Das ganze Jahr geöffnet.
Dirig. Arzt : Dr . Paul Hennings.

jllmverssI-Lrsuutveill
gsn . 52 « «' ,

von Lcknnrck 1kv) 8r,Lot - Oöstillntsui', 8ts.ätsia§si>.
Lraslr kür liognslt

" l-k: si !s
Usulunrsinlxlisitu

als Sommersprossen , LeSerfleSe, Sonnen¬
brand , Mitesser , Nasenröthe rc. beseitigt und
de» Teint bis ins Alter blendend weiß und
jugendfrisch erhSlt . Keine Schminke . Preis
Mk. 1.28. Man verlange ausdrücklich die
„peekgokeSnIs 0eSino Kevllel,", da es wert¬
lose Nachahmungen giebt.

»LupUspM i. Lrollok , Seit«,. An tzaben
in allen befielen Handln », «».

«ach i« be,i«j «n »nrch
8 . Fasch tu Oldenburg i.

Alle Sortm holländische und holsteinischeTonnenbänder
liefern am besten und billigsten

L L . L ^ rv « ,
Leer i . Ostsriesland.

Mr rre O . Ochsers r« Vwexm-, HeZerstTÄLs S.
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